
Bevölkerung und Erwerbstätigkeit

Statistisches Bu ndesamt

1

Reihe 4.2.1

Struktur der Arbeitnehmer

30. Juni 1990

Fachserie

l0-lq rt(
Statistisches Eu ri cc:':eii:t
Bi llic',i;reli, . Dokumentatio;i . Archiv

Metzler - Poeschel Stuttgart



Ilerausgeber:
Statistisches Bundesant
Gustav-Stresemann-Ring 1 I
6200 ltiesbaden I

Verlag:
Itletz le r-Poeschel Stuttgart

Ve rlagsausl ieferung:
Hermann Lein8 GmbE & Co.
Verlags-KG
Holzwiesenetr.2
7408 Kueterdingen
Telefon: 07071/33046
Telex: 7 262 891 mepo d
Telefax: 07071/33653

Erecheinungefolge: vierteljährlich
Erschienen ln Februar l99l
Preis: DI{ 6r40

Bestellnummer: 2010421 - 90322

Copyright: Statistisches BundeEant, Wiesbaden l99l
Vervlelfältlgung - außer für gewerbliche Zwecke -
mit ouellenangabe gestattet.
Umweltfreundliches papier aus 100 t Altpapier



InhaIt

Seite

Vorbemerkung 4

Textteil

Methodische Erläuterungen

Tabellenteil

1 strukturdaten über sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 30.6.1990 12

5

2 Sozi alve rs icherung
30.6.1990 nach Wi

spflichtig beschäftigte ArbeitnehnEr am 30.6.1989, 31.3.1990 und
rtschaftsabteilungen und ausgewählten Wi rtschaf tsunterabteilungen . ..

3

4

5

6

7

Sozialve rs icherungspf lichtig beschäf tigte
nach Wirtschaftsabteilungen .

Arbeitnehmer vom 31.3.1987 bis 30.6.1990

beschäftigte Arbeitnehmer am 30.6. 1990 nach wirtschafts-
irtschaftsunterabteilungen und Ländern .

13

14

16

19

22

23

27

Soz i alve rs icherungspfl ichtig
abteilungen, ausgewählten W

Soz ialve rs icherung spfl icht i9
abteilungen, ausgewäh1ten Wi
Vo I I -,/Te il ze itbeBchäf t igten

beschäftigte Arbeitnehmer am 30.6.1990 nach Wi
rtschaf tsunte rabte iI unge n, Arbe ite rn/Angestell

rtschafts-
:::.:::.....

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehme
Staatsangehörigkeiten, Altersgruppen ünd Ländern ...

Sozi alve rs icherung spflichtig
Städten mit 100 000 und meh

r am 30.5.1990 nach ausgewählten

90 nach WiSozialvers icherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer €rm 30. 5 . 1 9
abteilungen und Regierungsbezirken

rtschaftE-

I beschäftigte Arbeitnehmer am 30.6.1990 in den kreisfreien
r Einwohnern nach Wirtschaftsbereichen sowie Ausländern ...

Anhang
Gegenüberstellung der "systenatik der Wirtschaftszweige (Fassung fitr die Berufszählung

1970)" zu dem "Verzeichnls
Arbeit", Ausgabe 1973 (WS)

der Wirtschaftszweige für die Statistik der Bundesanstal-t filr

Angaben für clie Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand vor dem 03.10.1990;
sie schließen Berlin (West) ein.

ZeicheqelEfiä!un9

- = nichts vorhanden

28

BGBl
ADV

Abkürzungen

= Bundesgesetzblatt
= Automatische Datenverarbeltung
= Anderweitig nlcht genanntA.N.G.

-3-



Mit dem vorliegenden Heft dieser Veröffentli-
chungsreihe wird die laufende Berichterstat-
tung des Statistischen Bundesamtes zu den Er-
gebnissen der Beschäftigtenstatistik fortge-
setzt. Nachgewiesen werden die Ergebnisse der
viertel jährlichen Bestandsauswertung (Quar-

talsendwerte) der bei der Bundesanstalt für
Arbeit im Rahmen des integrierten Meldeverfah-
rens zur Sozialversicherung (v91. Methodische
Erläuterungen Abschnitte 1.2.4 und 1.2.5) ge-
führten Versichertenkonten. Die jeweils ermit-
telte Zahl sozialversicherungspflichtig Be-

schiftigter wird in.dieser Publikation nach

demographischen und erwerbsstatistischen Struk-
turmerkmalen sowie tiefer wirtschaftlicher
Gliederung dargestellt. Durch die Präsentation
von Ergebnissen auf der Ebene von Ländern, Re-
gierungsbezirken und ausgewählten kreisfreien
Städten wird auch regionalstatistischen Ge-

sichtspunkten Rechnung getragen.

Neben den viertel jährLichen Bestandsausnertun-
gen der Versichertenkonten wird im Rahmen des
integrierten Heldeverfahrens zur Sozialver-
sicherung bei der Bundesanstalt für Arbeit
auch ein sogenanntes Jahreszeitraummaterial
gewonnen, das Auswertungen über den Beschäfti-
gungsverlauf der Arbeitnehmer innerhalb eines
Jahres sowie Zeitraumgrößen über das sozial-
versicherungspflichtige Bruttoentgelt pro Jahr
ermöglicht. Ergebnisse des Jahreszeitraummate-
rials werden vom Statistischen Bundesamt in
Fachserie 1, Bevölkerung und Erwerbstätigkeit,
Reihe 4.2.2 rtEntgelte und Beschäftigungedauer
der Arbeitnehnern veröffentlicht.

[tit der Bereitstellung der vierteljährlichen
und jährlichen Ergebnisse entspricht das Sta-
tistische Bundesamt dem ihm vom Bundesmini-
sterium für Arbeit und Sozialordnung erteil-
ten Auftrag, sich neben der Bundesanstalt
für Arbeit auch an der Aufbereitung und Aus-
vrertung der im integrierten Meldeverfahren
zur Sozialversicherung anfallenden Daten zu
beteil igen.

Un eine optimale Nutzung des Datenmaterials
zu erreichen, wurde für die Aus$rertung und
Veröffentlichung von Ergebnissen der Be-

schäftigtenstatistik zwischen der Bundesan-
stalt für Arbeit und der amtlichen Statistik
eine Arbeitsteilung vereinbart, die den unter-
schiedlichen Analyseinteressen gerecht wird.
Im Vordergrund der Auswertungen im Bereich der
antlichen Statistik steht neben der Darstel-
lung und Veröffentlichung der Ergebnisse für
allgemeine Zwecke die weitgehende vrirtschafts-
systematische, berufliche und regionale Koor-
dinierung mit anderen nationalen und interna-
t ionalen Erwerbstätigkeitsstat istiken.

Im Bereich der amtlichen Statistik werden von
Statistischen Bundesamt und den Statistischen
Landesämtern Auswertungen verschiedener Art
vorgenommen. Die Veröffentlichungen des'Stati-
stischen Bundesamtes beziehen sich insbeson-
dere auf die Darstellung von sachlich tief
gegliederten Bundesergebnissen und zusanmenge-
faßten Ergebnissen für tiefer gegliederte re-
gionale Einheiten. Die Statistischen Landes-
ämter veröffentlichen regional tiefer geglie-
derte Ergebnisse. Um sicherzustellen, daß für
Ve rg Ie ichs zwecke ausgewählte St rukt urergebni s-
se der Beschäftigtenstatistik für al,Ie Länder
und für das Bundesgebiet vorliegen, wurde
zwischen dem Statistischen Bundesamt und den
Statistischen Landesämtern die Erstellung ei-
niger gleichartiger Tabellen vereinbart.

zusätzlich zur laufenden vierteljährlichen Be-
richterstattung erscheint in der gleichen Ver-
öffentlichungsreihe einmal jährlich - jeweils
zum Auswertungsstichtag 30. Juni - ein Bericht
nit ausführlicheren Ergebnissen zur Struktur der
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Ar-
beitnehmer. In der jährlichen Veröffentlichung
werden - über den Rahmen dieses Heftes hinaus -
tiefer gegliederte Ergebnisse zur beruflichen
Tätigkeit, zum allgemein- bzw. berufsbilden-
den Ausbildungsabschluß, zur SteIlung im Beruf
sowie Ergebnisse über Personen in beruflicher
Ausbildung nach verschiedenen erwerbsstatisti-
schen Merkmalen nachgewiesen. Die zusätzliche
Veröffentlichung zum 30. iluni enthäIt außerdem
einige derjenigen Tabellen, die inhaltsgleich
auch von den Statistischen Landesämtern veröf-
fentlicht werden bzw. dort verfügbar sind.

Vorbemerkung
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ttlethod i sche ErIäuterunqen

1 Grundlaoen und Inha1t der Beschäftiqten-
stat i stik

1.1 Einführung

Mit Wirkung vom 1. Januar 1973 wurde das
integrierte lleldeverfahren zur Sozialverslche-
rung (gesetzliche Kranken- und Rentenversiche-
rung) und zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung)l ) eingeführt und damit
die Möqlichkeit zum Aufbau der Beschäftigten-
statistik geschaffen. Dieses Verfahren ver-
langt von den Arbeitgebern für alle sozialver-
sicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer
( nBeschäftigten 

) 
2 ) einheitliche und automa-

tionsgerechte Meldungen über demographische,
erwerbsstatistische und sozialversicherungs-
rechtliche Tatbestände. Die maschinelle Ver-
arbeitung der anfallenden Meldungen ermöglicht
zeitnahe sekundärstatistische Ausrrertungen zur
kurzfristigen, laufenden Arbeitsmarkt- und Kon-
j unkturbeobachtung.

Die gesetzliche Grundlage zur Durchführung der
Beschäftigtenstatistik bildet das Arbeitsför-
derungsgesetz (AFG) von 25. Juni 1969. Danach
hat die Bundesanstalt für Arbeit den Umfang

und die Art der Beschäftigung sowie die Lage

und die Entwicklung des Arbeitsmarktes, der
Berufe und der beruflichen Bildungsmöglich-
keiten im allgemeinen und in den einzelnen
Wirtschaftszweigen und Wirtschaftsgebieten
auch nach der sozialen Scruktur zu beobachten,
zu untersuchen und auszusrerten. AIs Ergänzung
dazu haben das Statistische Bundesamt und die
Statistischen Landesämter vor a1lem die Auf-
gabe, die für allgemeine Zwecke wichtigen Ta-
bellen zu erstellen, zu veröffentlichen und

sie mit den Beschäftigten- und Entgeltangaben
aus anderen Quellen 2u koordinieren.

1 ) Verordnung über die Erfassung von Daten für
die Träger der Sozialversicherung und für
die Bundesanstalt für Arbeit (Datenerfas-
sungs-verordnung - DEVO) vom 24.11.1972
(BGBI. T, S. 2159 ff.) und Verordnung .über
die Datenübermittlung auf maschinell ver-
wertbaren Datenträgern im Bereich der So-
zialversicherung und der Bundesanstalt für
Arbeit (Dacenübermittlungs-Verordnung -
DÜvo) vom 18.12.1972 (BGBI. r, s. 2482 ff.l

2) Meldungen über geringfügig beschäftigte
Arbeitnehmer sind gem. Artikel 1, Nr. 2 der
Dritten Verordnung zur Änderung der Zweiten
Datenerfassungs-Verordnung vom 5. 1 2. 1 989
(BGBI. I, S. 2117 ff. ) ab 1.1.1990 in die
Meldepflicht des integrierten Meldeverfah-
rens zur Sozialversicherung einbezogen.

1.2 Das Meldesvstem r Sozialversicherunq

!=?.1-äggE g!EgsPEUsE!iss

Auskunftspflichtig sind die Arbeitgeber. Sie
nüssen an die Träger der Sozialversicherung
Meldungen verschiedenen Inhalts (vgl. Ab-
schnitt 1.2.41 über die in ihren Betrieben
sozialversicherungspfl ichtig beschäftigten
Arbeitnehtner erstatten. Meldepflichten,
Form, Inhalt und Fristen für die Meldungen
an die Träger der Sozialversicherung und die
Bundesanstalt für Arbeit sind in der 2. Daten-
erfassungs-Verordnüng (2. DEVO)3) brro. in der
2. Datenübermittlungs-Verordnung (2. OtivO)4)
gesetzlich geregelt.

!. 2=?-Erf eQgeE-EcE§e!elEEei§

Der Personenkreis, für den Meldungen im Rahmen

des integrierten Mel.deverfahrens zur Sozialver-
sicherung zu erstatten sind, ist in § 2 Abs. l,
2. DEVO3) festgelegt. Die Abgrenzung der hier
publizierten sozialversicherungspflichLig Be-
schäftigten wird in Abschnitt 2 rDefinitionen
von Begrlffen und Merkmalent näher erläutert.

!= ?.1-PesEcs!rsnEsg-geE-EessEäE!is!e!c gegi§!rE

Bedingt durch die Beschäftigtenstruktur in den
einzelnen V{irtschaftsabteilungen ergibt sich,
daß die Gesamtheit der Erwerbstätigen einer
Wirtschaftsabteilung durch die Ergebnisse der
Beschäftigtenstatistik mehr oder weniger stark
repräsentiert wird. 9tährend im Verarbeitenden
Gewerbe der weitaus überwiegende Teil der Er-
werbstätigen der Sozialversicherungspflicht un-
terliegt und damit von der Beschäftigtenstati-
stik erfaßt wird, ist der Deckungsgrad in ande-
ren Wirtschaftsabteilungen nit hohen Anteilen
Selbständiger, mithelfender Familienangehöri-
ger, Beanter sowie geringfügig Beschäftigter

3) Zweite Verordnung über die Erfassung von
Daten für die Träger der Sozialversiche-
rung und für die BundesansEalt für Arbeit
(Zweite Datenerfassungs-Verordnung - 2. DEVO)
vom 29.5.1980 (BGBI. Ir. S. 593 ff.) sowie
die hierzu ergangenen Anderungsverordnungen.

4) Zweite Verordnung über die Datenübermittlung
auf maschinell verwertbaren Datenträgern im
Bereich der Sozialversicherung und der Bun-
desanstalt für Arbeit (Zweite Datenübermitt-
Iungs-Verordnung - 2. DÜvO) vom 29.5.1980
(BGBI. I, S. 615 ff.) sowie die hierzu er-
gangenen Anderungsverordnungen.
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entscheidend geringer (2.B. "Land- und Forst-
wirtschaft, Tierhaltung und Fischerei",
riDienstleistungen, soweit anderweitig nicht
genanntr. rGebietskörperschaften und Sozial-
versicherung")5).

.!.= ? 
"1-är !-99E-Uelec!se!-c!g-U9]gsgg:r

Nach der 2. Datenerfassungs-Verordnung sind
folgende Meldungen für sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigte Arbeitnehmer abzugeben:

- eine Anmeldung (§ 3, 2. DEVO) bei Aufnahme
einer Beschäftigung (innerhalb von 2 ttochen),

- eine Abneldung (§ 4, 2. DEVO) bei Ende einer
Beschäftigung ( innerhalb von 6 Wochen) r

- eine Jahresmeldung (§ 5, 2. DEVO) für jedes
am 31.12. eines Jahres bestehende Beschäfti-
gungsverhältnis (bis zum 31.3. des Folge-
jahres),

- eine lleldung aus sonstigem Anlaß (s 6, 2.
DEvo) bei Wechsel der Beitragsgruppe oder
des zuständigen Trägers der Krankenversiche-
rung (innerhalb von 2 bis 6 Wochen). wird
eine Beschäftigung wegen Ableistung des Wehr-
oder Zivildienstes, Krankheit (Arbeitsunfä-
higkeit nach Ende der Lohnfortzahlung)r w€-
gen Schlechtwettergeldbezugs oder wegen Er-
ziehungsurlaubs ohne Kündigung des Arbeits-
verhältnisses unterbrochen, ist dieses auch
durch eine lrleldung aus besonderem Anlaß in
Form einer sogenannten "Unterbrechungsmel-
dungt anzuzeigen. Unterbrechungsmeldungen
sind innerhalb von 2 Wochen nach Ablauf des
ersten Kalendermonats, in den die Unterbre-
chung stattfand, abzugeben.

Die im Rahmen der jeweiligen Meldungen vom Ar-
beitgeber mitzuteilenden Merkmale und Tatbe-
stände sind in s 8, 2. DEW geregelt und umfas-
sen u.a. die Adresse und Versicherungsnummer
des Beschäftigtenr' demographische Informationen,
Angaben übe} aie ausgeübte Tätigkeit sowie die
Beitragsgruppen zur Kranken-, Renten- und Ar-
beitslosenversicherung (vgI. Abschnitt 1.2.6).

Seit Inkraftt.reten der 2. DE\D werden Anmel-
dungen, Abmeldungen, Meldungen aus sonstigen

Anlaß sowie Jahresmeldungen für Arbeiter und
Angestellte auf einheitlichen Meldebelegen
(Versicherungsnachweisen bzlv. Datenträgern)
vorgenommen. Die Arbeitgeber senden ihre Mel-
dungen an die zuständigen Träger der Kranken-
versicherung. Diese prüfen die Meldungen auf
formale und inhaltliche Richtigkeit, nehmen

- falls erforderlich - Korrekturen vor und lei-
ten die Daten an die Datenstelle der Rentenver-
sicherung in I{ürzburg bzw. an die Bundesversi-
cherungsanstalt für Angestellte weiter. Nach
einer rreiteren Prüfung werden die für die Ar-
beitsverwaltung relevanten Daten an die Bundes-
anstalt für Arbeit übermitCelt. Die Bundesan-
stalt für Arbeit führt für jeden Versicher-
ten unter seiner Versicherungsnunmer ein sog.
Versichertenkonto, auf dem aIle eingehenden
Meldungen zu der jeweiligen Versicherungsnummer
in chronologischer Reihenfolge nach denr Wirk-
samkeitsdatum gespeichert werden. Diese Ver-
sichertendatei ist die Grundlage aller Aus-
zählungen. In der Versichertendatei ist die
zwölfstellige Versicherungsnummer das Iden-
tifikationsmerkmal für den Versicherten.

Die Bundesanstalt für Arbeit stelIt dem Stati-
stischen Bundesamt anonymisiertes Datenmate-
rial für weitere Ausvrertungszwecke (vgl.Schau-
bild a) zur Verfügung.

! :. ? 
= 
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Die vierteljährlichen Auserertungen zur Ermitt-
lung des Beschäftigtenbestandes werden sechs
Monate nach dem Berichtsstichtag (jeweils
Ietzter Tag eines ouartals) durchgeführt. Bei
jeder Auszählung erfolgt die maschinelle Ab-
frage eines jeden Versichertenkontos danach,
ob der betreffende Versicherte am Berichts-
6tichtag in einem Beschäftigungsverhältnis
stand oder nicht. Die Gesamtheit aller perso-
nen, die nach den vorliegenden Meldungen am

Stichtag in einem Beschäftigungsverhältnis
standen, in der Gliederung nach persönLichen
und erwerbsstatistischen Merkmalen, stelIt die
Grundlage für die Erstellung der Bestandser-
gebnisse dar lStichtagsmaterial ) .

Die Wartezeit von sechs Monaten zwischen Be-
richtsstichtag und Auszählungszeitpunkt ist
ein Kompromiß zwischen größtmöglicher Aktuali-
tät der Ergebnisse und möglichst vo1lständiger
Erfassung aller für den Berichtsstichtag rele-
vanten Meldungen. Erfahrungsgemäß liegen der
Bundesanstalt für Arbeit nach sechs Monaten
etwa 95 t der Meldungen vor. Das versicherten-
bezogene Vorgehen erfordert nicht die konsi-

5) Zur SteIIung der Beschäftigtenstatistik im
erwerbsstatistischen Gesamtbild vgl.
Herberger L., B. Becker: Sozialvers{che-
rungspflichtig Beschäftigte in der Beschäf-
tigtenstatistik und im Mikrozensus, in:wiSta 4,/1983, S. 29O ff- sowie Herberger,
L., H.-L. üayer: überblick über die där-zeitigen Statistiken des Arbeitsmarktes undder Beschäftigung, in: Beilage zu WiSta
2/1984, s. 3 ff.
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stente zeitliche Folge von Jahresmeldungen
sor,rie An- und Abmeldungen (siehe Ausführungen
zum Jahreszeitraummaterial). Es kann vielmehr
ein Teil der fehlenden Meldungen ausgeglichen
rrerden, zum Beispiel wenn von einem Versicher-
ten - der seine Arbeitsstelle gewechselt hat -
zwar die Anmeldung des neuen Arbeitgebers, aber
noch nicht die Abmeldung des alten Arbeitgebers
vorliegt. Das Vierteljahresnaterial Iiegt seit
30.6.1974 vor.

Be im Jahreszeitraummaterial wird dagegen aus-
schließlich auf Jahresmeldungen, Abmeldungen

und Unterbrechungsneldungen mit den zusätz-
Lichen Informationen über Beginn und Beendi-
gung der Beschäftigung (von ... bis ... Datum)

sowie über das seit Jahresbeginn bzw. seit Be-
schäftigungsbeginn bis zum Meldedatum gezahlte
beitragspflichtige Bruttoentgelt eines Kalen-
derjahres zurückgegriffen, Beim Jahreszeitraum-
material wird im Gegensatz zum Stichtagsmate-
rial a1s Beobachtungseinheit nicht die beschäf-
tigte Person, sondern der Beschäftigungsfall
verirendet. Soweit im Verl.aufe eines Jahres eine
Person mehrere zeitlich aufeinander folgende
- SSf. auch mit zwischenzeitlichen Phasen der
Nichtbeschäftigung - oder mehrere zeitlich pa-
ral lele sozi alversicherungspf I icht ige Beschäf-
tigungsverhältnisse hatte, ist diese Person
mit der entsprechenden Anzahl der Beschäfti-
gungsfälle nrehrfach im Material enthalten.
Mit der Erstellung des Jahreszeitraummaterials
nuß so lange gewartet werden, bis grundsätz-
lich aIle Meldungen des betreffenden ilahres,
insbesondere die "Iahresmeldungen, bei der Bun-
desanstalt für Arbeit eingegangen sind. Im
allgemeinen wird das Jahreszeitraummaterial
etwa 2 Jahre nach dem Ende des Aussrertungs-
jahres erstelIt. Nach diesen zeitraum sind
rund 98 bis 100 t der für das Berichtsjahr
relevanten Meldungen bei. der Bundesanstalt
für Arbeit eingegangen. Das Jahreszeitraum-
material. liegt seit 1975 vor.

I :?=9-IcrEsqle-qeE-EeesbäEgis!s!§!eg!e!iE

Die in der Beschäftigtenstatistik auswertbaren
Merkmale können überwiegend aus den Versiche-
rungsnachweisen direkt entnommen werden. Dabei
sind die Tatbestände ceburtsdatum und Ge-
schlecht Bestandteil der persönlichen Versiche-
rungsnummer. Grundsätzlich sind aIIe Merkmale
in allen Meldungen enthalten. Eine Ausnahme

bilden jedoch die Tatbestände nbeitragspflich-
tiges Bruttoarbeitsentgeltr sot^rie "Ende der
Beschäftigung", die nur in den Abmeldungen,
Unterbrechungsmeldungen und Jahresmeldungen
angezeigt werden.

Die wirtschaftliche Zuordnung der beschäftig-
ten Personen bzvr. des Beschäftigungsfalles er-
folgt mit Hilfe der sogenannten Betriebsdatei.
Die Bundesanstalt für Arbeit hat zur Ergänzung
der aus den Meldeverfahren zur Sozialversi-
cherung geuronnenen Daten für die Beschäftig-
tenstatistik eine Betriebsdatei aufgebaut. Sie
hat zu diesem Zweck an jeden Betrieb eine Be-
triebsnummer vergeben. Die Betriebe werden als
örtliche Einheit definiert. Niederlassungen
eines Unternehmens können zu einem Betrieb zu-
sammengefaßt werden, sofern sie in derselben
Gemeinde liegen, denselben wirtschaftlichen
Schwerpunkt haben und die Meldungen zur Sozial-
versicherung von einer zentralen Stelle abge-
geben werden. Neben der Betriebsnummer enthäIt
die Betriebsdatei insbesondere den Wirtschafts-
zweig des Betriebes und einen Postortschlü.ssel
(ZustellSezirk). Um die Postorte zu entschlüs-
seln und auf die amtlichen Gemeindekennziffern
umzuschlüssel.n wurde die Ortsdatei einge-
richtet. Nur mit Hilfe dieser beiden Dateien
der Bundesanstalt für Arbeit ist die Auswer-
tung der Beschäftigtenstatistik nach wirt-
schaftsfachlicher und regionaler Gliederung
- nach dem Arbeitsort - möglich.

Als auslrertbare Merkmale der Beschäftigten-
statistik stehen somit zur Verfü9ung (v91.
auch Abschnitt 2):

a) beim Stichtagsmaterial

Träger der Rentenversicherung (zur Unter-
scheidung der Arbeiter und Angestellten)
Geburt sj ahr,/A1 ters j ahr
Ge schl echt
wi rtschaf t s zsre ig
Ar bei tsort
Ausgeübre Tätigkeit (Beruf )

Stellung im Beruf
Vo I I ze it-,/Te iL ze it, beschäft igung
Erreichter allgemeiner und beruflicher
Ausb ildungsabschluß
St aat.sangehöriqke i t

b) zusätzlich beim J szei traunmaterial

Beginn und Ende der Beschäftigung, auf die
sich die jeweilige Meldung beziehc
Be itragspf I ichtiges Bruttoarbeitsentgelt

2 Definitionen von iffen und Merknalen

Soz i alversi cherunq lichtiq beschäftiqre
Arbeitnehner

Zu diesem Personenkreis zählen nach s 2 Abs. l,
2. DEVO aLle Arbeitnehmer einschl. der zu
ihrer Berufsausbildung Beschäftigten, die
krankenversicherungspflichtig, rentenversi-
cherungspflichtig und/oder beitragspflichtig
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zur Arbeitslosenversicherung nach dem Arbeits-
förderungsgesetz sind oder für die von den
Arbeitgebern Beitragsanteile zur Rentenversi-
cherung zu entrichten sind. Aus dieser Abgren-
zung ergibt sich, daß in der Regel alle Arbei-
ter und Angestellten (einschl. Personen in
beruflicher Ausbildung) erfaßt werden. Nicht
zu den sozialversicherungspflichtig Beschäftig-
ten zählen dagegen die Selbständigen, mithel-
fend.en Familienangehörigen, Beamten sowie die
sogenannten geringfügig Beschäfti9t"n 5)7).

Eine Erwerbstätigkeit wird versicherungsrecht-
Iich dann als eine geringfügige Beschäftigung
bzw. geringfügige selbstständige Tätigkeit be-
zeichnet8), ,"nn sie nur "kurzfristig' aus-
geübt oder nur "geringfügig entlohnt" wird.
Eine Tätigkeit gilt als:

- kurzfristig, wenn sie im Laufe eines Jahres
ihrer Eigenschaft nach oder im voraus ver-
traglich auf eine Dauer von höchsEens zwei
Monaten oder 50 Arbeitstagen begrenzt ist.
(Bis 31.12.1978 waren noch Beschäftigungen
versicherungsfrei, die auf 75 Arbeitstage
oder 3 Monate beschränkt waren. )

- qeringfügig entlohnt, wenn sie zwar laufend
oder regelmäßig wiederkehrend ausgeübt wird,
die vereinbarte wochenarbeitszeit aber unter
l5 Stunden liegt (bis 31.12.1978! unter
20 Stunden) und das Arbeitsentgelt regel-
mäßig im Monat die nachfolgend genannten Be-

träge nicht übersteigt._

In den Jahren 1977 bis 1990 waren folgenöe
Beschäftigungen mit einem Entgelt bis einschl.
... DM versicherungsfrei:

Studenten, die einer Beschäftigung nachgehen,
sind dann versicherungsfrei, vrenn sie einge-
schrieben sind (Immatrikulationsnachweis)
und bei ihnen das Studium, nicht die Beschäf-
tigung im Vordergrund steht. wird regelmäßig
- nicht nur in den Semesterferien - eine Be-
schäftigung von mindestens 20 Stunden wdchent-
lich ausgeübt, so wird vermutet, daß das Stu-
dium nicht mehr in Vordergrund stehen kann.
In diesen Fällen besteht Versicherungspflicht.

Wehr- und zivildienstleistende gelten dann
als sozialversicherungspflichtig Beschäftigte,
wenn sie ihren Dienst aus einem auch weiter-
hin bestehenden Beschäftigungsverhältnis
heraus angetreten haben und nur wegen der
Ableistung dieser Dienstzeiten kein Entgelt
erhalten.

r,lehrfachbeschäftigte, die gleichzeitig zwei
oder mehr versicherungspfl ichtigen Beschäfti-
gungen nachgehen, werden im Stichtagsmaterial
nur nach den tlerkmalen der zuletzt aufgenom-
menen Beschäftigung erfaßt.

Ausländer

Als Ausländer gelten alle Personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. I des
Grundgesetzes sind. Dazu zäh1en auch dle
Staatenlosen und die Personen mit trungeklärter

St aat.sangehörigke it " .

Arbe i te r,/4nge s qel I'Eq

Die Differenzierung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach
Arbeitern und Angestellten erfolgt nach der
Zugehörigkeit der BeschäfEigten zum jeweiligen
Träger der Rentenversicherung.

voI 1-,/Te i 1 ze itbeschäft i9!e

Der Unterscheidung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach

VoIl- und Teilzeitbeschäftigten liegen die
von den Arbeitgebern in den l,!eldebelegen zu

rnachenden Angaben über die arbeitsvertraglich
vereinbarte wochenarbeitszeit zugrunde und

zwar in folgender Gliederung:

- vollzeitbeschäftigt,
- teilzeitbeschäftigt mit einer t{ochenarbeits-

zeit von weniger als l8 Stunden (vor dem
I . 1. I 988: weniger als 1 9 Stunden) und

zeitraum
Be schäft igungen

außerhalb / innerhalb
des Bergbaus

1.1.1977-30. 6.1971
1 .1 .1977-31 .12.19'17
1.1.1978-31-12.1984
1.1.1985-31.12.1985
1.1.1986-31.12.1986
1.1.1987-3',! .12.1987
1.1.1988-3r.12.1988
1.1. r989-31.12.1989
1.1.r990-31.12.1990

425

370

390

400

410

430

440

450

470

525
370

390

400

4r 0

430

440

450

470

6) Siehe auch Fußnote 2.
7) viertes Buch des Sozialgesetzbuches (SGB Iv)

vom 23.12.1976 (BGBI. I, s. 3845 ff.) - Ge-
meinsame Vorschriften für die Sozialversi-
cherungr ärll 1. Juli 1977 in Kraft getreten,

rfrüher aIs Nebenbeschäftigung oder Neben-
tätigkeit bezeichnet.

8) Im nachfolgenden werden nur die für diese
Veröffentlichung bedeutsamen versiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen dargelegt,
die seit dem Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.

-9-



- teilzeitbeschäfti9t nit einer vtochenarbeits-
zeit von 18 Stunden und mehr (vor dem 1.1.
1988: 19 Stunden und mehr), jedoch nicht
voI lze itbeschäft i9t.

Bei der Darstellung der Ergebnisse in dieser
Veröffentlichung werden die beiden Gruppen
der Te iI zeitbeschäf tigten zusammengef aßt.

A1 ter

Beginnend mit dem Stichtag 31. März 1980 wird
bei jeder Auszählung das AIter der Beschäf-
tigten am jeweiligen Stichtag.nach der ',Alters-
jahrmethode' ermittelt. Bei dieser Berechnung
wird aus dem Geburtsdatum eines jeden Beschäf-
tigten und dem Berichtsstichtag exakt ernit-
teIt, welches Altersjahr er am Berichtsstich-
tag vollendet, hatEe. Bei der bis zum 31.12.
1979 verwendeten "Geburtsjahrmethode,' wurde
das AIter aus der Differenz Berichtsjahr ab-
zü91ich Geburtsjahr ermittelt. Diese Methode
bedingte, daß - bezogen auf einen Berichts-
stichtag - nicht sichergestellt war, daß der
betreffende Beschäftigte das errechnete
Altersjahr auch tatsächlich vollendet hatte.
Für den Auszählungsstichtag 31.12. eines jeden
Jahres sind die Ergebnisse für die Geburts-
jahr- und Altersjahrnethode identisch, da zu
diesem Zeitpunkt a1le Personen eines Jahrgangs
das gleiche Alter vollendet haben. Beim Ver-
gleich der Altersstruktur der Beschäftigten
verschiedener Berichtsjahre, für die das AIter
nach unterschiedlichen Methoden berechnet
wurde, empfiehlt es sich deshalbr die Ergeb-
nisse am Jahresende gegenüberzustellen.

Beru f

Maßgebend für die Berufsbezeichnung ist allein
die ausgeübte Tätigkeit und nicht der erlernte
bzw. früher ausgeübte Beruf. Die Verschlüsse-
Iung der ausgeübten Tätigkeit erfolgt nach der
jeweils aktuellsten Ausgabe des Schlüsselver-
zeichnisses für die Angaben zur Tätigkeit in
den Versicherungsnachweisen - herausgegeben
von der Bundesanstalt für Arbeit. Die darin
enthaltenen Schlüsselzahlen basieren au.f der
Klassifizierung der Berufe - Syst,ematisches
und alphabetisches Verzeichnis der Berufsbe-
nennungen, Ausgabe 1975.

Au sb i ldung

Nachgewiesen wird sowohl die erreichte allge-
meine Schulbildung als auch die abgeschlossene
Berufsausbitdung der Beschäftigten. Der Ab-
schluß an einer Fachhochschule oder wissen-
schaftlichen Hochschule gilt als abgeschlos-
sene Berufsausbildung. Die Angaben beziehen
sich auf den höchsten Abschluß, auch wenn
diese Ausbildung für die derzeit ausgeübte
Tätigkeit nicht vorgeschrieben oder verlangt
i st.

Beim allgemeinbildenden Schulabschluß werden
folgende Kategorien unterschieden:

- Volks-/Hauptschule, mittlere Reife oder
gleichwertige Schulausbildung : personen,
die Schulen besucht haben, die den heu-
tigen Grund- und Hauptschulen, Realschulen,
Grund- und Mittelstufen der integrierten
Gesamtschulen und Freien Waldorfschulen
entsprechen. AIs gleichwertig gilt insbe-
sondere das Versetzungszeugnis in den I 1.
Schuljahrgang, das Abgangszeugnis aus dem
11., 12. oder 13. Schuljahrgang (ohne Hoch-
schulreife) eines Gymnasiums oder einer in-
tegrierten Gesamtschule sowie das Abschluß-
zeugnis einer Berufsaufbau- oder zweijähri-
gen Berufsfachschule.

- Abitur: Personen mit allgemeiner oder fach-
gebundener Hochschulreife, insbesondere Ab-
solventen mit einem Abschlußzeugnis der Gym-
nasien. der gymnasialen Oberstufe von inte-
grierten Gesamtschulen, der Abendgymnasien
und KolIegs sowie der Fachgymnasien. perso-
nen mit Fachhochschulreife sind überwiegend
Absolventen mit dem Abschlußzeugnis der Fach-
oberschul en.

Als abgeschLossene Berufsausbil<iung wird die
Ausbildung in einem anerkannten Lehr- oder
Anlernberuf (Ausbildung im Sinne des Berufs-
bildungsgesetzes), der Abschluß einer Berufs-
fach- oder Fachschule, der Abschluß einer
Fachhochschule oder wissenschaftlichen Hoch-
schule angesehen:

- Berufsfach- oder Fachschule: Berufsfach-
schulen sind berufsvorbereitende oder be-
rufsausbildende Schulen nit mindestens
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einjähriger Schulbesuchsdauerr deren frei-
williger Besuch ganz oder teilweise den

Pflichtbesuch einer Berufsschule ersetzen
kann. Sie werden in der Regel im Vollzeit-
unterricht besucht. Die Ausbildung endet
mit einer Abschlußprüfung. Bei zweijähri-
gem Schulbesuch entspricht der Abschluß
der Fachschulreife. Fachschulen sind dagegen
berufsfortbildende Schulen und können frei-
willig nach einer bereits erworbenen prakti-
schen Berufsausbildung und -erfahrung, teil-
weise auch nach langjähriger praktischer Ar-
beitserfahrung oder mit dem Nachweis einer
fachspezifischen Begabung besucht werden.
Sie vermitteln eine weitergehende berufliche
Fachausbildung (2.8. Meisterschulen, Techni-
kerschulen). Die Dauer des Schulbesuchs
liegt bei Vollzeitunterricht zwischen sechs
Monaten und drei Jahren, bei Teilzeitunter-
richt beträgt sie im allgemeinen sechs bis
acht Halbjahre.

- Fachhochschule: Fachhochschulen (ohne Ver-
vraltungsfachhochschulen) bieten eine anwen-

dungsbezogene Ausbildtrng in Studiengängen
für Ingenieure und für andere Berufe, vor
allem in den Berelchen Vtirtschaft, Sozial-
wesen, Gestaltung und Informatik. Das Stu-
dium ist in der Regel kürzer als das an

vrissenschaftlichen Hochschulen. Der Besuch

setzt die Fachhochschulreife voraus. Bei
erfolgreichem Abschluß wird die allgemeine
Hochschulreife erworben. verwaltung6fach-
hochschulen sind verlraltungsinterne Fach-

hochschulen, an denen Nachwuchskräfte für
den gehobenen nichttechnischen Dienst des

Bundes und der Länder ausgebildet werden.

- Wissenschaftliche Hochschule: Unabhängig

von der Trägerschaft hach dem Landesrecht
anerkannte staatliche oder nichtstaatliche
Hochschulen. Dazu zählen Universitäten,
technische Hochschulen, Gesamthochschulen,
pädacogische Hochschulen, philosophisch,/
theologische Hochschulen sowie als eigen-

ständige Hochschulart die Kunsthochschulen.
Die wissenschaftlichen Hochschulen und die
Kunsthochschulen dienen der PfIege und der
Entwicklung der l{issenschaften und der
Künste durch Forschung, Lehre und Studium
und bereiten auf berufliche Tätigkeiten vor,
die die Ausrrertung wissenschaftlicher Er-
kenntnisse und Methoden oder die Fähigkeit
zu künstlerischer Gest,altung erfordern.

W i rt schaft s zwe ig

Die Verschlüsselung des Wirtschaftszweiges
wird nach dem iVerzeichnis der ltirtschafts-
zweige für die Statlstik der Bundesanstalt
für Arbeit - Ausgabe 1973 -" vorgenommen. Die
Zuordnung der Beschäftigten erfolgt nach dem

wirtschaftllchen Schwerpunkt des Betriebes
(örtliche Einheit), in dem der sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehner beschäftigt ist.
Dabei ist der wirtschaftliche Schwerpunkt
grundsätzlich nach der wertschöpfung zu bestim-
men. Nur in FäIlen, in denen dies nicht möglich
ist, ist hilfsweise die Zahl der Beschäftigten
he ran zuz iehen.

Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt in die-
ser Veröffentlichung nach der syst.ematik der
wirtschaftszweige, .Fassung für die Berufszäh-
Iung 1970 (Umsteigeschlüssel siehe Anhang).
Dadurch soII der Vergleich der Ergebnisse mit
anderen amtlichen Erwerbstätigkeitsstatistiken
erleichtert werden.

Regionale Zuordnung

Die sozialversicherungspflichtig beschäft.igten
Arbeitnehmer uerden am Arbeitsort nachgeniesenr
d.h. die Beschäftigten werden der Gemeinde zu-
geordnetr in der der Betrieb liegt, in dem sie
beschäftigt sind. Den Ergebnissen zum 30.6.1990
liegt der Gebietsstand vom 31.12.1989 zugrunde.
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Tabellenteil
1 Strukturdaten über zialversicheruncspf I ichtiq beschäftiqte Ar ilnehmer am 30.06. I 990

Gegenstand der Nachweisung

zu- (+) bzw. Abnahme (-)
gegenüPer Vor jahresquartal

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer

......122 358,1 13 194t9 9 173.2 + 1,0 + 't,l + 0.8 + 3,5 + 3,0 + 4,1

nach der Staatsangehörigkeit

Ins9esamt

Deutsche ..
Ausländer .

darunter !
EG-Lände r

20 585,8 11 982
1 782,3 1 212

,7
,2

8 603,1 + 0,9 + 1,0 + 0,7 + 3,3 + 2,9
570,1 + 2,4 + 2,5 + 2,2 + 5,5 + 4.4

+
+

503.5 347 t7 155.7 + 2,2 + 2t1 + 2,4 + 1,2 + 0,2 + 3,5

Alter von ... bis unter
unter 20

nach AIteragruplEn

r3 003,5
191 .2

6 958,5
2 204,6

50, 3
r4t.0

362,O
1 842,6

nach BerufEbereichenl )

Jahr e n
5r8.
614 ,20

25
30 -
35
40
{5
50-
55
60
65 und

25 .........
30 .........
35 . .. .. .. . .
{0 . .. .. ....
45.........
50.,.......
55 . ... .... .
50 .... .. .. .
65 ... .. .. ..
mehr . .. .. ..

't5r.0
211 ,1
371,9
863,5
501 ,4
245,7
436,6
562.5
522.6
395,2

65 ,7

476
097
985
922
956
95r
527

B7

632,9
596.8
895,0
766,3
515,{
363,s
459,8
61o.7
995 ,1
3O7 ,6
40.9

- 9,9
+ 0,4
+ 2,3
+ 2,6
+ 1,7
a 3.0
- 1.5
+ 1.6
+ 2.8
+ 2.O
+ 3,1

8,3
1,4
2,6
2,6
1,6
2,7
1,8
1,3
2,A
2,4
3,3

- 0,'t - 0,0
+ 0,'l + 0,0
+ 1,8 + 0,9
+ 4,8 + 4,8
* 0,6 + 0,6
+ 0,8 + 1,0

7
t
'l
9
6

7

;
+
+
+
+

+
+
+
+

;
+
+
+

+
+
+
+

;
+
+
+

+
+
+
+

;
+
+
+

:
+
+
+
+

2,9
4,2

2,1
5,7
3,0

0.5 +
'l .5 +

9,6
0,5
2,1
2,6
1,8
3.4
1,0
2,1
2,4
0,8
2,6

- 0,
+ 0,
+ 3,
+ 12,
+ 0,
+ 0,

0,5
0,6
2,6

- 0,7
* 2,O
+ 1,1
+ 1,7
+ 7,2

3-
l-
8+
9+
3+
6+
3-
l+
0+
1-
7+

't0.
2.
8,
9,
1,

Arbe ite r
Angestellte

voll ze itbeBchäf tigung
Te iI ze itbeschäfti9un9

davon 3

uter l8 Stunden . .
18 Stunden und nehr

Pf lanzenbaue r. Tierzilchter, Fischereiberuf e
Bergleute, Mineralgewinner ......
Fertigungsberufe .....

darunter:
Metalle rzeuger, - bearbeiter
Schlosser, Mechaniker und zugeordnet.e
Berufe.

EIekt r ike r
Ernährungaberufe .....
Baube rufe

Technische Berufe.
Dienatle i Etung abe rufe

darunter:
warenkaufleute
Ve rkehrsbe rufe
OrganisationE-, Versaltungs-. Büro-
berufe.

GesundheitEberufe . .. ..
Sonstige Arb€itskrilfte 2) .....

volks-,/Bauptschulabschluß,
!,tittlere Reif e 3) . .. ,. ..
davon r

nach der Stellung im Beruf

355
839

2 944,9
6 228,4

nach Vo11ze lt-,/Teil zeitbeschäf tigung

.78
,4 4

300
067il

+
+

8
0

+ 2,O
- 5,7
+ 3,0

+ 2,O * 3,3
+ 4,4 + 8,1

0.

7,

+ t,6 + 1,6 + 1,5 + 3,2 + 3,1+ 0,4 + 0,4 + 0,{ + 3,7 + 2,7
3,
4,

9 972.2
2 395.8

412,3
1 983,5

315,3
i04,8

8 073, I

234,3
r04,'l

6 530,5

641,3722.7

838,4
682,8
61 3,9
4o2,3
573,0
251 .7

l,l +
3,3 +

+ 2.1 + 4,3 + 't,8 + 8.7
+ 1,6 + 2,9 + 1.4 + 8,1

+
+
+

- 0,1 + 0,3 - 0,5
+ 1.1 + 1.1 + 1,1+ 1.4 + 1,8 + 1,0

2

0.9 +
1,6 +

I + 4,8 +
I - 0,7
6 + 1,2 +

,l + 0,0 + 0,1
.6+2,2+2,2

t50
254

+
+
+

+
+
+

+
+ 6

4

+
+

+
+

+
+

+
+

+ 2,2 + 4,1
+ 5,2 + 5.4
- 2,1 - 6,8

- 0,8
+ 5,5
+ 8,3

8',t ,
0,

512.

5,4
0,9
1,2

0.1 +
t,3 +
2,6 +

2,9
0, 'l

t,l

0,0
2,4

+ 2,4
+ 0,,|
+ 3,0

2,4 + 2,4 + 3.5
3,8 + 3,9 + 3,2
2,1 + 0,2 * 4,7
4,1 + 4,1 + 9,0
3,7 + 3,3 + 6,4
3,9 + 3,1 + 4,4

+ 2,9
+ 5,0

* 3,5
+ 5.3
- 3,4

0,6
4'2
7,4

't ,8
1,6
4,1
6,9
9,1

+ 2,7
+ 9.9
+ 4,0
+ 5,8
+ 8,2

* 0,9
+ 13.2
+ 8,0
+ l0,t
+ 10,3

81.5 + 0.9 + 0,8 + 0,9 + 3,8 + 3,7 + 4,8

167,9
635 ,4
356,0
797 ,1
35O,7
939 ,9

624,8
368,'t

448,7
188,4
35,5

70,3
4'l ,a

258,0
5,2

222.3
1 311 ,9

2 817 t2
994,7

14 ,7

+
+
+
+
+
+

,0
.2

9

2

283,7
487 .5
544 .1
719.7
373,6

+

nach der Au6bildung

0.4
0,7
2,6

+ 0,1
+ 2,2
+ 0,7
+ 1 /2+ 3,9

8938.9 1'l069,7 7869,2 * 0.8 + 0,9 + 0,5 + 2,j + 2,3 + 3,3
ohne abge8chl
mit abgeschl

Abitur 5) .....
davon:

Berufs&usbildung 4 )
Berufsausbildung 4 )

5 540,7
3 398,2

171,2

2 619,8
5 249.4

39r,3

920,9
148,9
319.9

t37,9
241,9
438,0
538 ,0
769 t2

145,8
245.5
106,7
201 ,7
604 ,4

ohne abgeachl. Berufsausbildung 4)
nit abgeBchl. Berufsausbildung,t)

Fachhochachule 6) . ... .. .. .. .. i ! ....
Wissenschaftliche Bochschule 7) ....
Ohne Angabe

l) Klasslfizierung der Berufe, Statistisches Bundeaamt,
Ausgabe 1975.

2) Einschl. der personen "Ohne Angabe" des Berufabereiches
3) Oder gleichuertige Schulbildung.
4) AbgeschlosEene Lehr- oder Anleinausbildung, Abschluo an

eine r Beruf s f ach-/Fachschule

5) Hochschulreife allgemeln oder fachgebunden
6) Einschl. Ingenieurschulen.
7 ) Einschl . Lehrerausbildung .

+ 0,9
, 2,3
* 0,6
+ 'l ,l+ 4.3

+
+

+
+

+
+
+
+
+

zu- (+) bzw. Abnahme (-)
gegenüber Vorquartal

lns-
qesilt

männ-
Ilch

Ina-
9esMt

llch
we
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0,1
6,9

4,4
1,4
5,5
5,8
8,5
5,2
8,2

5
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30.6.1990 31.3.r990

und zrar und zsärtli rEschaf tsgI lede rung ins-
gesmt we 1D-

1t ch
AUS-

lAnde

ins-
9eamt ue 1b-

1 lch
AUa-

ISnde r

Ins-
geamt §e 1b-

11ch

2 SozlalveraicherunqEpfllchtlg b€schäftlgte Arbeltnehner nach Wlrt3chaftsabtellungen
und ausgesEhlten tllrtachaftaunterabteilunqen

I 000

Nr.
der -.

syst. r'

223,2
10 {63,7

4t3, I

I 552,5

637.3

115,2

318,3

15,1

073,2

31,5

903,5

46,6

64, 5

32,3

218,0
10 187,3

452.7

8 328,6

629,0

396,1

3r0,4

30.6.1989

und zrar

132.8
1 12,7.

2 891.9
519,1

550, 4

1 027.,0

419,{
r06,6

6t,3
495.2

50, {

310,9

165,2

121,?

63,7

9l ,2
400,8

14.7
I 057r5

32,5

884,8

46, 8

62,5

32.4

24,25 07 1

25 (ohne
25 07 t)

20

2l

22

23

6

60

61

1

700
70 1

706

71 0

71 2

71 I
8

800

80 I

65.7
567 ,6

51 ,0

374,6

171,3

128,4

65,9

Land- und Poratwlrtschaft, Tierhaltung
und Fiacherei

Produz Ierentles cewerbe
Energieelrtachaft und ltlasserversor-
gung, Bergbau

verarbeitendes cewerbe (ohne Bauge-
rerbe ) .

Chemlsche Industrie (eln8chl.
KohlenPertBtof f indusCrle ) und
l{ine ra1öIve ra rbeitung

Kunststof f-, cumi- und Asb€atverar-
be ltung

Geuinnung und Verarbeitung von Stei-
nen und Eraleni
Feinkeramlk und claagererbe .......

Elsen- und NE-Metallerzeugung,
cleßerei und stahlverformung ... .. .

Stahl-, MaEchinen- und Fahrzeugbau2)
' Elektrotechnik3), reinnechanlk und

Optik, tler8tellung von EBl.l-waren,
llusikinstrumenten, SEErtge rät.en,
Spiel- und schmuckwaren

HoIz-, Papler- und Druckgewerbe ....
I€der-,Textil- und Bekleidungsges. .

Nahrungs- und Genußmittelg€werbe ...
BlugeErbe

Bauhauptgewe rbe
Auabau- und Bauhilfsgererbe ........

Handel und verkehr
ttanalel .

croßhandel
Handelsvermittlung ..
Ei nzelhandel

verkehr und Nachrichtenilbermittlung .

BiEenbahneo

Deut.sche Bundespoat
verkehr (ohne Eisenbahnen und

Deutsche Bundespost)
Sonstige wirtschaftaberelche (Dlenat-

1e iatungen )

Kreditinstitule und veraicherunga-
gewerbe

Kredit- und sonstige Finanzlerungs-
inat itute

verEicherungEgewerbe .

DlenatIe istunge
nlcht genannt

n. sowelt analereeitlg

Gastscätten- und BeherbergungEgeu.
Reinigung (einsch1. Schornateln-
fegergewerbe) und Körperpflege ...

Wissensehaft, Bildung. Kunst qnd
Publizistlk

cesundheits- und veterlnärresen ...
Rechts- und wlrtschaftBberatung 3o-
wie andere, vorwiegend für Unter-
nehmen erbrachte DlenstleiBtungen

sonstige Diengtleiacungen .........
Organisationen ohne Eruerbscharakter
und Private Haushalte

darunter:
christliche I§irchen, orden, rell-
giöse und weltilschauliche ver-
e in Igungen

organisationen des wlrtachaftBle-
1eben6 und übrlge Organisatlonen
ohne gruerbacharakter

cebletskörl
5 lcherung

IErachaften und Sozlalver-

ceb iet Ekö rpe rschaften
Sozlalverslcherung ..

ohne Angabe

Insgeaamt ...

18, 5

092 ,1

3t,4

916,8

47,1

65,6

33,3

212 ,1
r0 375,5

a46,2

I 506,?

635,8

41O .2

311,2

64,0
2 551,5

50.7

2 361,3

1?0.7

126,s

65, 0

551 ,1
2 683.s

535,9

254,7

4 679,2
8r9,9

93',t,7
r 320,8

96,2
{18,4

105,1

268,8
654,9

2 670,5
95, r

{r5,6

t80,1

4 518,5

459,0

3a2.1
t16,9

3 016,3
512,3

252,2

567.3
1 058,0

t52,!
1t{,2

330 ,8

104,2
26s,5

637 t5
2 589,0

10t,6
259,3

26

27

28-9
3

30

3l
4-5
4

40-r
42

43

5

s00
507
50 (ohne
50 0,7)
6-9

814,4
817,3
508,6
700,9
{68. 1

996. 3

171,8
t50,8
04't,1
019.2
216.7
791,2
103,7
115,2
221 .4

6tr.8
214,5
319, 9

3r8,0
142,0
72,6
69,4

r 978,8
r 667,0

371,4
88,0

1 207,5
311,9

10,5

117,2

209.8
6 5,0
56, S

54 ,5
r{3,9
116,8

27 .1
213,6
139.2

57 ,1
12,5
69,5
74,4
12,2
7,4

1 802,0
811,3
5t7,0
593,7

1 {44.6
950,6
452.O

{ rr5,6
3 031,7
I O2A,7

213,7
1 789,4
1 084,9

1t7,0
218,5

536,0
212,5
325.8
313,7
139,5
70,9
68,6

968,6
663,2
369,o

85 ,8
2O7.1

30s,4
ll,0

tl{,4

20 5,8
61,7
67,3
51,6

139,2
il 2,0
26.2

207,O
135 ,3
55,0
12.1
68, 3

71 .7
12.1
7,O

1 765.9
78 8, 'l
519,0
693,2

1 406,0
953,7
452.3

3 978,{
2 933,8
1 00t,1

200 .6
t 732.0
1 04{,7

118,5
208 ,5'

624,0
203,9
327 .1
31O,2
133,9
58, 3

5:, 5

888,2
599, {
3s6, 1

80, a

162,8
288,8

I l,{
t09,3

2O1 ,7
62,6
55,5
50, 9

140,1

il5,1
23,O

193,0
123,5
52,7
11,1

61 ,7
67.6,

12.0
6,0

761,1 184,2

7 527,9 1559,2

890 ,5 {60, 1

749,3

7 {a5,1

890,8

63?,0
25 3,8

142.6
117,5

3 051.2
551 ,7

559 .1
1012,8

54,9

457 ,9

r 4.8

10,{
t,4

371,7
121.2

57,8

{9,8
7t,5

52,4

1tr.9

t4,6

10,2
l'3

360, 1

il8,1

55,5

{9,5
70.1

623,0
216 r7

4 429.5
773,7

340, r

905,0
1 266.5

71718 168,1 49,6

7 22A,9 4 355,1 123.7

s69 ,7 {4s , s 11 ,9

-2

-8

-1
-7

-7

360,0 282.1

9,8
{,1

3{1,1
t15,4

4 506, r
190,9

355,2

927.8
I 3r4,t

835,6
37.9.6

500, 7

268,5 r9,8

t7 t7
66,9

845,2
401 ,5

33 ,5
35 ,9

455,6
119 ,7

32.5
33,1

777.4
364,6

29,1
31,9

20,2503,5 312.6 21.2

t38,9 97.1

21,1 1A7 16 320, I

t,2 138,3 95.6 r,2 1 34, 3 93 ,0 4,1

t29.7 201.1 r5,l 327,5 202.7 15,1 318,8 196,0 t4,a

9

90

:,

I {5{,5
1 265.6

18 7,9
2,4

22 364,1

715,3
595,5
r19,8

1,9
171,2

3O.2 I

47,9 1

2,3
o,2

752.3 22

{8 ,5
16,4
2,1

0,3
689,3

117.1
259,5
187,9

2,4
152.4

112,r
592,5
1'.19 .1

2,3
9 10t,8

49, 1

16.9
2,2
o,2

7{0,3

1 {43, r

1 259,2
183,8

5,7
2r 619,3

698,a
582 ,8
il5,5

5,4
I 808,1

'l) Systemltik der wlrtschaftazseige (Feasung für die Berufa-
zählung 1970).

2) Binschl. Eer3tellung von Gerilten und Einrlchtungen fitr dle
automatl3che Datertverarbeitung.
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3) ohnc Berstellung von Geräten und Blnrlchtungrn fgr dle
autoBatlache Dttenverarbeltung.



InE-
gesut

Land- und
Por6twirt-

schaft,
Tier-

haltung
und

Fische rel aor9un9,
Bergbau 1 )

Energ ie-
wl rt-
schaft

und
l{as ae r -

ver-

Verar-
be itendea

Gewe rbe
( ohne
Bauge-

werbe) 2)

Bau-
gewe rbe EandeI

verkehr
ud

Nach-
rlchten-

übe r-
mittlung

Kred i t-
instltute

und
Veraiche-

run9s-
gewe rbe

Dienatle i-
Etun9en,

sore lt
ande r-
relt 1g
nicht
genannt

Organl-
sat ionen

ohne
Brrerba-
charakte r

und
Pr ivate

Hau shalte

3 Sozialver!IcherunEBpflichtiE beBchäftlqte Arbeitnehner
nach flIrtschaf tsabtellungenr )

cebiets-
r-

schaften
und

sozIal-
Ve r-

s icherung

st lchtag

436,6
455,5
468,2
{5{,6

438,1
443,1
{51,0
147 ,0

2
3
5
6

7
0
8
3

0
6
9
3

+ 1,1
+ 0.7
+ 1,1
+ 0,7

+ O,2
+ o.7
+ 1,0
+ 0,5

463
466
471
474

475
419
483
486

487
447
490
495

500
503

20 994,3
21 265,1
21 638,1
21 172.0

21 423,1
21 619,3
21 993,3
21 9O7,O

206,6
2t8,0
219 ,7
197 ,1

Ins9eaut
1 000

1 422,6 3
1 468,1 3

0 2 867,2
r 2 883,1
I 2 951,1
9 2 941,4

3 995,8
4 1 007.8
2 1 029,8
1 I 01t,6

848 ,3
844,5
865 ,4
866,5

014,9
023,8
o44,2
029, 5

863,2
855,5
475,2
s76.7

078, 9
139,r
218,9
192,9

874.6
869.7
889,3
889, 1

4 3't5,7
4 428,5
4 513,1
4 51{,6

795
814
892
872

,42
,0 2
,22
,72

92
o2
93
03

281
425
473
368

273
412
453
365

3'10
406
448
403

r81
t94
303
188

g 177.2
I 199,6g 124,7
I 237.3

I 275,2
I 335,3
I 456,9
8 440,9

+ 0.2
+ O,2
+ 1,3
- 1,{

- 0,1
+ 0,3
+ 1,5
- 1,0

+ 0,5
+ 0,7
+ 1,5
- o,2

+ 0,8
+ 0,5

+ 1,3
+ 0,5
- 0,0
+ o'3

- 0,0
+ 0,1
+ 0,3
+ 0,6

I
I
8
I

4
5
3
9

,3
.7
,8
,7

1 987

1 989

1987

1 989

1 990

1987

r 988

r989

1990

475 ,1
Ä7O t6
474,6
170,3

205 |
227,
230,
t99,

199 .
22s,
226,
197.

7
9
7
I

2
0
4
9

+ 0,3
+t0,8
+ 1.2
-13,{

- 0,3
+13,0
+ 0,6
-12,6

I
2
0
9

20 762
2l 045
21 428
21 099

31
30
30
31

1 988
31 . 3.
30. 5.
30. 9.
31 .12.

1990 31. 3.
30. 6.
30. 9,
3',t,12.

1 988
3t. 3
30. 6
30. 9
31.12

13
43
50
38

4
8
2
I

213
281
365
339

4

4
4
4

467 ,
t61 ,
463,
458,

455
452
453
t17

416,
a{ 3,

4
2

036

068
055

9 - 0,7 - 0,0
2 +O.1 +1,1
| +2.8 +2,2
1 - 0;7 - 1,8

+11,
+ 3,
- 7.

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+

4
5
0
0

+
+
+
-1

I
7
8
6

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

7
5
1

1

+
+
+
+

+ 2,6 + t,8 + 1,8
+ 2.4 + 1t5 + 1,3
+ 2.0 + 1,4 + 1,1
+ 2,4 + 1,8 + 1,2

+
+
+
+

I
0
0
3

+
+
+
+

+
+

:+

04 4,

606
619

212
223

4
,|

zu- (+) bzw. Abnahre (-) gegenilber vorquartal in I

+
+

+
+

+
+

+
+

3
7

0
0

zu- (+) bz§. Abnahne (-) gegenilber vorjahreaquartal in t

I
I
3
I

932
933
00t
007

031
o17

- o,2
+ 0,5
+ 2.1
- 0,3

- 0,3
+ 0,0
+ 2,3
+ O,2

+ 0,8
+ 0,5

+ 115
+ 2,6
+ 2,2
+ 2,O

+ 2,3
+ 1,8
+ 1.7
+ 2,2

+ 3r,l
+ 3,9

31. 3.
30. 6.
30.9.
31.I2.

31.3.
30. 5,
30. 9.
31 .12.

31. 3.
30. 5.
30. 9.
31.12.

31. 3,
30.6.
30. 9.
3',t.12.

31. 3.
30. 6.
30. 9.
3l .12.

1 t47,4
1 454,5

2) Elnschl. aler Peraonen rohne Angabei der Wlrtschaftaab-
teilung.

52
4
4

- 0,r
- 0,4
+ 2,5
+ 0,1

- 0,4
- 0,9
+ 2,3
+ 0,2

- o,2
- 0,6
+ 2.1
- 0,0

+ O,2
- 0.0

+ 2,7
+ 2,6
+ 2,3
+ 2,0

890,8
890,6

1 084,9
1 r03,7

,3
.9
,0
,4

+ 0,6
+ 0,8
+ 2,3
- 0,3

1,9
1,7

1,7
1,1
1,3
1,4

+ 2t
+ 2t
+ 2,
+ 3,

8 509,5
I 55{,9

152
368

_ 0,s
+ 1,4
+ 1,8
- 1,5

- 0,5
+ 1,3
+ 1,8
- 1'z

+ O,2
+ 0,9
+ 1,7
- 0,4

2
2

'|

9
9

+
+

+ 0,4
+ 1,5
+ 1,9
- 0,6

+ 0,5
+ 1,6
+ 1,9
- 0.5

0,
1,
t,
0,

3,2
3,5
1,0
3,2

3,3
3,4
3,5
3.5

+

+ 0,0
+ 0,5

- 0,8
+ 0,0
+ 0,5
- 0.8

_ 0,0
+ 0,3
+ 0,5
- 0.3

+ 2.1
+ 2,1
+ 1,9
+ l,l

+ 0,5
- 0,8
- 1,2
- 1,1

- 7,O
+10,9
+ 3,0
- 6,0

0,2
1,1
1,6
1,6

- 0,7
- 0,9
- 1,3
- 0,2

+ 5,3
- 0,{
- 0,3
+ 2.7

+ 6,1
+ 4.1

- 0,6
- 0,8
+ 0,2
- |,3

- 0,0
- 0,2
- 0,5
- 1,4

- 1,6
- 1,9
- 2,4
- 2,4

- 2,4
- 1,9
- 2,1
- 2,4

+ 7,7
+ 5,1

1

0
+
+

3
6
9
2

3r.
30.
30.
31.

3
5
9
2

0,3
0,0
0,0
0,5

0,6
0,8

+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+ 2,7
+ 2,7
+ 2.6
+ 2,5

+ 2t4
+ 1,8
+ 1,5
+ l 19

+ 2,9
+ 3,3

+ 3,9
+ 3,1
+ 3,4
+ 4,0

+ 5,3
+ 5,7

I + 1,3
0 + 1,7
3 + 1,6
| + 1.4

+ '1.9
+ 2,4

- 2,2
- 2,.1

,2
,3
,9
,0

+ 1,7
- 3,1
- 3,0
- 0,3

+ 2.8
+ 2.4

,4
,5

31. 3.
30. 6.
30. 9.
3t.t2.

r) Systenatlk der Wirtschaftazrcl.ge (Fassung filr dle Berufs-zthlung l9?O).
l) Aus neldetechnlschen cründen Zeitverglelch etngeschränkt.
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I
5
{
2

2,
2,

I
7
5
0

0,
0.
0.
0,

a
9
9
9

6
2
4
9

0,
0,
0,
0,

0,
1.
0,
0,

1

1

7
9

8
2
9

I
5
5
52,

2.

31,
30.
30.
31 .

0
7
6
5

2,
1.
1,
2.
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und
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achaft
und
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Verar-
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Gese rbe
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Bau-
gererbe Handel

Verkehr
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Nach-
r lchten-
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mlttlung

Kredlt-
I netitute
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vers lche-
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gewerbe

Dlenatlel-
atungen,
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und
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ver-
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3 SozlalverslcherunEspflichtlE beschäftiEte Arb€ltnehmer
nach Wlrtschaftsabtellungenr )

Auslünder
1 000

Stlchtag

125.3
t39,3
113,1
130,2

33, s
33,3
3 3,5
32,8

115,9
1t8.9
124 ,O
120.9

132,0
t40,1
144 ,5
l3{,9

60,3
61,3
62.a
61,3

12,9
1 3,0
13,{
13,3

47.1
{8,{
{8, I
47.1

13,{
'I 3,4
13.7
13,6

308,3
321,8
32A.5
314 .9

329,8
341,1
350,3
338,3

48,0
48'5
48,6
t7,4

47,8
48,6
{8,E
17,6

I
3
0
9

17 ,7
17 ,9
18,2
14.2

18
t9
20
l9

20 ,1
20,2
20 ,6
20,8

291 13
299,6
305, e
291.9

+ 3,{
+ 2,8
+ 2.1
: 316

+ 1,5
+ {,{
+ 2.1
- 4,1

9
3
6
3

07
t0
1l
t3

123,2
125,5
131 ,9
129,5

135,3
139,2

2

8

449,
85r,
855,
83 3,

84t,0
851 ,1
86{,1
8{9,5

867
885
903
885

+ 0,8
+ 0t2
+ 0,5
- 2,6

+ 0,9
+ 1.2
+ 1.5
-.1,7

4
3
2
5

33
33
3a
33

32,
32,
32,
31,

- 0,9
- 0,3
+ 2,'l
- 2,O

- 0,r
- 0,5
+ 0,6
- 2,1

- 0,3
- 0,3
- 0, r
- 2,8

+ 1.2
+ 0,6
- 0,3
- 0,6

+ 0,3
+ 0,1
- 2,O
- 2,1

- 2,1
- 2,1
- 2,t
- 3,r

- 3,7

12, I
14,S
14,5
l l,0

2
5
4
1

13,t
14 ,7
14 .6
11 ,8

+12,0
+19,8
- 0,3
-24,1

557, I
s88,9
5I0,8
557,0

't6
9
0

19

- 0,8_ 0,7
+ 2,8
+ 1,9

+0
+3
+l
+4

+10,7
- 2,O
_ 0,7
+ 2.6

1 987

r 988

| 989

I 990

| 988

1 989

1990

1987

1 988

r 989

r990

3t. 3
30. 6
30. 9
31 .12

3r. 3.
30. 6.
30. 9.
31.12.

3r. 3.
30, 6.
30. 9.
31.12.

3t. 3
30. 6
30. 9
31.12

3r. 3
30. 6
30. 9
11.12

3r. 3
30. 6
30. 9
31 -12

11 . 3.
30. 6.
30. 9.
31.12.

511,
624,
556,
60't ,

646.A
589 ,3
730,8
683,8

24
39
{3
32

1

2
5
2

1

0
7
5

I
1

0
I

I3,
'I 3,
1t,
t4,

't,
0,
3,
0,

,5
.7
,6
,4

+ 3,2
+ 3,2
+ t,7
+ 1,7

1,9
3,1
2,2
2,3

0
7
I
a

3,t,
5,
a.

55
67
69
69

71
74

6
6
I
{

,0
,7
,8
,8

+ 1,5
+ 2,3
+ 2,3
- 1,7

+ 2.1
+ 3,0
+ 3,3
- 0,6

+ 1,9
+ 1.2
+ 2.5
+ 2,7

+ 3,2
+ 3,8
+ 1,5
+ 1,6

+ 5,5
+ 6,3
+ 7.1
+ 0,3

+ 9.3
+t0,1

2 - 0,3 + t,9
6 -2,5 +2,9
2 -1,9 +3.3
0 -2,1 +6,2

+ 7,1
+ 1.9
+ 9,2
+ 6.7

+ 6,3
+ 5,6
+ 6.1
+ 7.1

+ 9,8
+t0,9

2 + 6,1
0 + 0,6
5 + 0,7
3 + 2,0

+ 4,7
+ 2.7

- 0,
- l,
- 1,
- t,

- I,0
- 0,0
+ 1,0
+ 1,9

+ 3,
+,1,
+ 1,
+ {,

+ 'l,l+ 3,6

8
2
5
9

7
6
5
7

3
6
9
2

31.
30.
30.
31.

3t.
30.
30.
3r.

3t.
30.
30.
31.

31.
30.
30,
3r.

+2

r) Sy8tenatlk der wirtachlftszreige (Faaaung für dle Berufs-
zählung 1970).

1) Aus meldetechnlachen cründen Zeitverglelch elngeschrlnkt.

t4,5
I t,8

360,1
371 ,7

19r1
50,2

2) Blnschl. der Peraonen 'Ohre Aogabe' arer flrtschlftorbtel-
lung.

2l
21

903,7
917 .O

136,2
1{3,9

5
4

3
3

t5,I
18,S

+10,0
+2A.O
- 2.0
-2',1 ,8

3
6
9
2

zu- (+) bzw. Abnahre (-) gegenilber vorquartal ln t

1987

+ 0,9
+ 2,8
+ 0,8
- 2,9

0,
I,
0,
2,

0,8
1,0
o,2
2,5

+ 3,5
+ 2,2

+ 2,2
+ 3,4
+ 3,E
+ 1,5

+ 1,5
+ 0,4
+ 0,0
+ 0,4

+ 0,{- o,2
- 0,4
- 0,1

+ 2,3
+ 3,5

+
+

:
6
8
1

7

+
+

:

+
+

:

+
+

i

+
+

:

+
+

:
L
+

3
0

+
+

:

+
+

:

+
+

:

+
+

l
5
1

2

+
+

+
+

l

+ 6.1
+ 1.2

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

l,
0,
0,
1.

+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

,9
,1
,7
,0

+ 3r3
+ 2,7
+ 3,5
- 0r5

+ 1,0
+ 0,s
+ 2,0
+ 1,0

+ 1,{
+ 0,s

+ 7.9
+ 7,2
+ 6,4
+ 5,8

+ 6,9
+ 1,7
+ 3,0
+ a,s

+ 5,0
+ 5r0

.2
,8
,9
,3

+ 2.3
+ 2.6
+ tl.3
- 2,5

+ 1,9
+ 1,9
+ 5,1
- 1,8

- 5,8
+11.2
+ 2,7
- 9,0

t,7
2,2
3,1
7,9

- o,2
+ 5,1
+ 3,1
- 5,6

+ 2,4
+ ,lrl

+ 0,9
+ 2,O
+ 1,4
- 3,3

,4
.5
,5

+ 3,4
+ 2,4

+ O,7
- o,2
+ 0,7
+ 0,9

+ 1.3
+ 2.2
+ 2t8
+ 3.2

3
6
9

+ ar1
+ 1.1
+ 2,7
- 1,1

3
{
2
7

+ 5,E
+ 7.1
+ 7.1
+ 6,4

2.
2.
1.
t,

+ 2.8
+ l,{

+ '1,5 + 3,3
+ 2.9 + 3,8

,0
,5

zu- (+) bzw. Abnahre (-) gegenüber vorjahresquartal In I

5,
6,

+
+

+
+

+1+
+

+
+

- 0,6
- 0,3

0
5

+28
+22

3l .
30.
30.
31.

7.0
6,0
6,5
7,1

9,2
9,0

-15-

z
6
2
1

I
9
{
2

7
I

I
1

2
7

I
5

t
7
{
5



4 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITIiIEHI{ER AI,r 30.06.1990 NACH WIRrSCI{IFTSIBTEILUNGEN. AUSGET{AEHLTEN

I 000

NR.
DER
sYsT. t )

NIEDERSACHSEN

I'ND ZIIAR

AUSL

0 LTND- U. FORSII{IRTSCH.
TTERH. rrND ErscHener 1

3 PRODUZIERENDES GETIERBE

ENERGIEI{IRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU

VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUGET'ERBE)

CHEI.IISCHE INDUSTRIE U.
II INERÄLOELVERARBEIT.

KI,N§TSTOFF-, CUMIII. U.
ASBESTVERARBEITUNG

GEI{ . U. VERARB . V

SEREI U. STAHLVERF
STAHL.,I.IÄSCHINEN. U

FAHRZEUGBAU U. ADV
ELEKIROTECHNIK

ADV),FEINXECH
HOLZ-, PAPIER-

DRUCKGEHERBE
LEDER-, TEXTIL- U. BE.
.KLEIDUNGSGEI{ERBE

NAHRI'NGS. U. GENUSS-
IIIlTELGEI{ERBE

BAUGEI{ERBE

BAUHAUPTGEWERBE
AUSBAU- U.BAUHIIFSGEI{.

223,2 65,7 18,5

I0 453,7 2 567,6 L 092,1

637,3

4t5,2

318,3

657, I
2 6E3,5

I 814,4

8I7,3

508, 6

700,9

I {5E, I

17I.3

t28,4

65,9

96,2

418, 4

641,8

214,6

3r9,9

318,0

t42,O

72,6
69,4

47 ,L

55,6

33,3

105, I
268,4

209,8

66, 0

66, s

5{, 5

143 ,9

116,8
27 ,r

2!3,5

t39,2

57, I
I2, 5
69,5

19,2

295,2

tI,0

225,1

I5. I
I0, 5

8,5

7t3
'tL,t

46,4

27 ,5

5,9

32,8

59, O

5,4

3,0

r,5

I,O

tI,4
t5,2

6,7

3,7

I4, 5

5,7

0,8

15,8

0,I

14,4

0,9

I,8
o,6

0,8

.3,5

2,8

1,4

0,5

2,2

I,3

20,1

E,5

2,1

8,3

.51,9

28,2

I1,6

2,5

18,0

37 ,7

22,O
15, 7

229,3

138,2

0,8

14,3

!,7

38,7

6,5

2,4

0,6

0,8

7,t
8,8

3,'l

1,6

7,2

3,9

4,7

70,2

3,2

I98, 2

Il,0
233,2

t,9
56.4

0,3 38,3

lE,3 I 023,2

443 , I sl ,0 31,4

I6l, s

r23,2

26,6

304,0

26,7

21,3
5,4

28,1

52,3

2,0

62,5

79,9

69,5

5,8

186, 6

14,5

3,7

2,3

9,3

l5r, 2

7t ,8

318 ,7

5I ,6

25
25

4,2

14, 3

43,6

3I,4
t2,2

o,o

749,4

745,O
731,1

96 ,4

72,O

I7
l0

29,3

31,3

25
I

3,3

8,3

23,3

0,0

325,1

324,2
316,5

38, I
49,'t

30,2

43,6

308,7

I25, 6

't7 ,6

40,7

102,0

t65, I
1I3,8

51 ,4

416, 4

3I4,6

I06,0
12,?

t95,9

I46, 3

14,2

29,9

179,8

203,8

L76,6

14 ,7

495, I

42,9

o,2 4I,9 6,5 1,2
I

15,5 816,2 2II,8 19,2

20

2L

22

4 - 5 IIANDEI, IJND VERKEHR

4 HANDEL

I,3
r,6

. o,2

1,7

5,0

2,2

0,8

0,3

2,s

2,5

1,E
0,7

t4,7

6,9

3,9
0,4
2,6

10, 4

14, t

4,9

5,0

43,7

42,9

19,I

25,1

46,5

I5, 0

1,7

4,7

I,8
4,I

L7 ,6

8,0

2,8

3,1

5,4

5,9

4,'l
1,2

10, 9

6.7

8 552,5 2 374,6 916,8

rl I50,8 r 978,8

3 0{7,1 I 667,0

I 039,2 371,4
2t6,7 88,0

I 79L,2 7 207,5

23

24,
2507 L
25 (OHNE
2s 07 r)
26

27

2E- 9

U. ERDEN;FEINKER.
EISEN. , METALLERZ.

(OHNE

. EBll -r
UND

30
3l

38
20

3E
6

7E

996,3
471,8

0
3

2,
2,

I
9

2
5
7

13,
2,

53,

I,8
2,1

,6

,0

25
3

{3

5
3

I,5
I,9

,5
.4

7,7
1,4

32
5

38

4o
42
43

GROSSITANDEL
HANDELSVERI.I ITTLI,NG
EINZELITANDEL

VERKEHR I'ND NACHRICH
tENt EBERI,IITTLUNG

500
507
50 (oHNE
50 0,7)

6-9
KREDITINSTITUTE I'ND

VERSICHERT'NG§GEIIERBE

I 9
3
4

0
I
2

64,L
9,9

64,2

9l,I
5,8

13 ,5

3,2
0,3
3.2

0,9
o,2

5
I 103,7 3r1,9

I15,2 10,5
22t,4 L17,2

tat ,i L8'4,2

7 527,9 4 5s9,2

890, 6 460, I

635 ,9
254,7

3,5
s,2

7 4,4

t2,2
7,4

3E,4 10,4 I,4 24,4 '1,7 10I,8 27,2 4,2

EISENBAHNEN
DEUTsCIIE BI,INDEsPOST
VERKEHR (OH. EISEN-

BAHNEH U. BUNDESPOST)

SONST. WIRTSCHÄFTSBER

KREDIT- U.FINANZIE-
RUNGSINSTIIUTE

VERS ICHERUNGSGEI{ERBE

DIENSTLEISTUNGEN,A.N.G.

CASTSTAETTEN- UND BE.
HERBERGIJNGSGET{ERBE

REINICIJNG. KOERPERPFL.
I{ISSENSCHAFT, BILDI,NG,

XI,ilST I',ND PUBTIZISTIK
GE§UNDHEITS. UND

VETERINAERWESEN
RECHTS- UND rlIRT-

SCHAFTSBERATUNG USIi.
SONST. DIENSILEISTUNGEN

ORG. OH. ERI{ERBSCHARÄK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE

DARUNTER:
KIRCHEN, REL. U. }IELT-

ANSCH. VEREINIGUNGEN
ORGINISATIONEN D. IIIRT-

SCHAFTSLEBBNS U.UEBR.

GEB IETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG

GEB I ETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIALVERSICHERUNO

OI{NE INGABE

INSGESII{T
DAGEGEN:
31.3.1990
30.6.1989

1,3

8,I
16,5

183,6

26,t

L2,A
20,6

68, 4

806, 9

82,7

0
7

0
0

0,
4,

0,9
o,6

I
o

5t
2l

5

0
5

6

I38, 9

329,7

97 ,1

204, L

'tL5,3

I0,0

I8,2

82,6

70,5
L2,2

o,3

943,4

931,9
905 .0

3,2

26,9

0,5

2,5

2,4
O,I

0,0

96,0

92,5
90,2

54,9

as't ,9

14, I

6,3

22,8

0,9

60

5t

7

700

800
80 l-7

9

O,I

9
7

0,11, 5
4

0,3
0,2

| 679,2 3 05L,2 37L,'t I8I,8

10342,6
117,5

33
35

0
0

4
4

5
I

43
I5

0,0

6,9 204,O 121,8 19,1 496,7 338,2 23,1

l3
L2

't
9

3
o

0
I

28
I5

2,9
0,9

0,
o,

70
70

71 0-1
71 2 - 7

7lI
I

819,9 551,7
360,0 282,3

93t ,7 569, I
I 320,8 | 0'12,8

845,2 455,5
401;5 119,7

I24, I

30, 5
13, 0

17,3

42,4

16,9
4,1

2
I

123,2
57 .8

0,9 50,0

I .2 38.6

70,
37,

I 40,9
5 r0,3

E,I
3,3

4
0

3,3

3,4

96, 3
4L,6

IO4,I

66, 5
33,2

65,0

r20,2

4,L

4,2

49 .8

7I, 5

I,I
o,2

t6,2
7,2

0
3

6
4

5
9

28,4
I3,6

503,5 332,6 2t ,2 19,6 I4,0

2

o,4 19,5 12,4 1,4 41 ,7 31,4 0,9

265
187

90
95 0,

,8
,l

29
4

3
5

59
6

595,5
119 ,8 09

4,2

I5, I

50,2

47 ,9
2,3

5,6

L2,6

'15,8

4,0

8,5

34,0

O,I

0,3

o,7

O,I

t,2

1,4

0,2

0,6

I {54,5

2,4 I,9 0,2 0,0

22 368,L 9 173,2 | 782,3 779,9

22 152,4 9 104,8 1740,3 762,4
2t 6t9,3 I 808;1 1 589,3 7s4,4

0,0

341, {
335,0
329,7

28,4

27 ,0
26,3

I59.9
19,9

- 0,5

s6,t 2 285,2

54,4 2 252,1
52.7 2 .200,8

I) SYSTEI,IATIK DER WIRTSCHAFTSZIiEIGE (FASSIJNG FUER DIE BERUFSZAEHLI,ING I97O),KURZBEZEICHNIJNGEN

HAIIBURGBI,NDESCEBIET SCHLES}IIG.HOLSTEIN

T'ND ZI{ARUND ANAR

TUSL

INSGE.
sN'tT

WEIBL

TII RTSCHAFTSGL I EDERI,NG INSGE-
SAüT

l{EIBL AUSL I{E IBL AUSL

t,ND ZHARINSGE
SAXT

INSGE
SAI{T

I{EIBL

-16-

3

46,
26,



4SOZIALVERSTCHERUNGsPFLIcHTTc BEScHAEFTIGTE ARBETTTEHI{ER Alr 30.06.1990 NAcH I{LRTScHAFTSABTEILUNGEN, AUS6EyAEHLTEN

NR.
DER
sYsT. 1 )

I,I
I08, 0

4,7

88, 4

I,3
0,5

1,5

8,I
42,2

t4,1

3,6

3,I
I3, 3

I5,0

28,O

r06,9

I 000

45.0

2 830,9

220,6

2 260,0

2t1,9

107 ,5

66, 5

324,9

613,3

427,4

2t8,5

129,8

I60,3

350. 3

13, r

592,7

3,6

299,6

L7,l

9lI,l

24,6

757 ,1

I04, J

49,5

23,5

41 ,9

237 ,8

t4't ,I
68,4

33 ,4

51,2

129 ,4

r00, I
760,7

119,2

12,2

36,8

I40,4

126,5
I3,9

16, 4

554,2

I3,e

456,2

't8,4

25,4

32,3

23,7

r28,0

59,I

43,9

26,9

38, 4

84, I

4,2

123,7

2,6

r13,5

r5,l
5,6

5,1

3,4

I9, 4

20,1

L0,2

16, 8

16, 9

7,6

4,O
3,6

98, 8

85, I

l,s
37 ,O

0,1

3I ,4

4,6

2,4

3,7

2,2

9,0

4,2

2,2

1,8

I,3

5,5

5,5

4,1

RHEINLAND.PFALZ

AUSI,

ö LAND. U. FORSI1{IRTSCH
TIERH. UND FISCHEREI

VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUGEI{ERBE)

CHEI{ISCHE INDUSTRIE U.
I.IINERALOELVERARBEIT.

KUNSTSTOFF-, GUIiIMI- U.
ASBESTVERARBEITUNG

GEI{, U. VERARB. V. STEINEN
U. ERDEN ;FEINKER.,GLAS

EISEN., METALLERZ. GIES-
SEREI U. STAHLVERF.

STAHL-,MASCHINEN. U.
FAHRZEUGBAU U. ADV

ELEKTROTECHNIK (OHNE
ADV), FEINMECH., EBM.W.

HOLZ., PAPIER- UND
DRUCKGEl,llERBE

LEDER-, TEXTIT- U. BE-
KLE IDUNGSGEWERBE

NAHRUNGS- U. GENUSS-
IiIITTELGEWERBE

BAUGEWERBE

VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERMITTI,UNG

EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN.

BAHNEN U. BUNDESPOST)

SONST. l{IRTSCHAFTSBER.

KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGEWERBE

KREDIT- U.FINANZIE-
RUNGSlNSTITUTE

VERSICHERUNGSGEWERBE

I - 3 PRODUZIERENDESGEWERBE

ENERGIE}IIRTSCHAFT, WAS.
SERVERSORGUNG, BERGBAU

0,4

20,o

o,7

L7 ,9

0,5

o,2

0,3

0,5

4,'1

3,8

0,9

1,5

5,5

I,4

O,I

7,E

0,I

7,1

0,0

0,0

0,1

r,2

3,0

0,6

o,2

0,5

I,3

0,6

44 ,8

3t,2

8,3

40, 6

85, I
138,8

48,6

13 ,1

't 2,8

32 ,I

30,2

L3 ,4

4,6

7,4

35, 9

48,9

l'l ,7
20,8

23,4

12,3

9,9

I0, I
3,1

7,O

27 ,6

L7,L

6,6

3,9

4,9

16,3

4,9 2.2

2I8,I 107,I

16, 5 25 ,9 3,4 0,6
2

20

2L

22

23

544,2 244,2

L2,6

L5 ,7

7,8

54,4

62,6

46,1

t7,4

14,3

13,4

29,4

24 ,4
5,1

50,2

33 ,4

15, 9
2,9

14,'t

202,4 90,2

24
25
25
25
26

07 I
(OHNE
07 I)

2'1

30
3I

BAUHAUPTGEWERBE
AUSBAU- U. BAUHILFSGEI.I

20,o
2,8

28,1

9,8
5,2

4 - 5 HANDEL UND VERKEHR

4 HANDEL

86, 3

50, 9

40
42
43

GROSSHANDET
HANDELSVERM ITTLUNG
E INZELHANDEL

28- 9

5

700

0,8
0,5

'1 ,0
I,3

L'l ,7

O,I
2,2

4
1

9
5

I
9

0
0

6
5

02
2t
I9

,4
o

0
2
3

234
I15

296
54

481

5E
25

L2,8
3,5

7,5
2,4
9,7

6,4
5,9

49 ,0
8,6

93,5

45, 3

34,8

26,O

3,4 I 102,6 516,I

I ,9 831 ,5 443 ,4

441 ,7

303,4

106, 0
3I,7

165,7

202,6

I57,5

37 ,7
12,o

107,8

33 ,7

I9, 6

15.1 14.I

lI,4
62,O

4,4

3,7
o,7

48.2

7,5

20,4

69,8

0,6

I,8

86't.2

196,5

l5l, 2

31 ,4
7,r

229.6

8,1

t2,3

107,5

0
0
I

3
4
7

4
I
E

0,5
6,8

3
63

I
4

16,
3,

28
I5

t,'t
0,3
2,1

o,2
0,1

4,7
2,3

500
507
50 (OHNE
50 0,7 )

6-9

O,I
O,I

I,3
4,8

16,8 I38,3

4,2 t3,7
I ,8 24,5

27T,1

30, o
52,2

188,9

899,8 I

72,'l

2,4
27,3

43,0

148,0

10,8

107,5

2,6

t,2
13,2

30, 6

441,5

58, 5

28,1

398, I

38,6

1,4

16, 8

35,4 8,8

6,7

0,0 0,0

205,0 I 165,1

2OO,9 r
195,0 1

L3 ,7 I.6

6,4

239,6

20,o o,2

157,4 13,3

2,3

2,O

0,0

466,4

463,7
447 ,4

61 .0

2,8
4,5

I
3

5,1
L2,2

,1
,I

0
0

8
50

6I

7

6

70
70

6,5

63, 5

6,I

4,6 45
L2

9
I

DIENSTLEISTUNGEN, A, N, G.

GASTSTAETTEN. UND BE.
HERBERGUNGSGEWERBE

REINIGUNG, KOERPERPFL.
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129,7

2 60t,9

108, 9
3,8

73,0

32,O

r 206,3

25,3

20,0
5,3

963,4

333,0
25E,2

127 ,2

165, 5

32,5
45,9

74,6

2l ,5

32,8

{3r1,8

45, 6
1,0

22,2

22,5

747 ,9

76,9

56,8
20,L

443,2

4L,2
5,9

140,5

L72,3

73.1
to.2

80,8

33,8

{{, 6

9,9

250,2

8,620,3

l7.o
3,3

304,3 2

357,8

265,7
92,t

614,6

L77,4
ta,2

459,9 3 352,8

301 ,4

7 34,9

350.0
62.6

258,0 177,l

{l ,8

126,5

2,5

r57,6

1,6

92,6

7.O

1,0
0,6

207,s 139,6 67,9

15, 5

30,8

t2,9
7,7

t2,6

2,5

8,5

6,2

0,r
408, E

0
7
I

5
2

,2
,.1
,6
,5
,9
,0
,3
,4
,9
,4
,l

63
57

154
2l

328
1{5
7t

234
2s4
t5
65

0
I
6
0
5
4
I
3
0
2
3

170
195
'466

64
265
480
249
784
876

72
183

4
41
4
3
7
9
5
5.

3,0
2,O

5,2
1,9

9,I
o,7

9,2
2,5

ll,3
I0, I
t,2

2
7
5

l0
9
0

551,7
282,3

559, I
L O72,8

455, 6
1t9,7

659, I
268,0
19I,4

40, 3

1O2,7

t9,2
37 ,5

4rlI,9

9O7 ,2

E23,1
72,5

52,4
4r,9

9,8

25,5

3,7
5,2

,8

,7,l
E6,9

62,8

38, 9

t6, r

I6, I

752,7

572
{60
ltr

5
5

5

5?,4

5,4

L6"7

75. 6

L?L,2

L,2

3,E

6,4

r,3

4,7

l3 ,3
9.4

96
89

5

715
595
l19

3
5
I

0
7
3

143
134

8

,16, 5
45, I

1,4

1,6

2 t62,2

75, I
44,4

22L,5
20,5

4E9,6
L74,5
107,5
419,9
t96,1
30, E
42,2

2L,5
19.8
t,6
0,1

570, t
9.5

19,6
29,0
4,4

L26,2
68, 5
t7 ,8

t37 ,Z
Ltz,9

4,2
40,1

2,8
7,1
7,6
r,5

36, 6
24,3
5,3

30, 3
32,9r,{rl,{

5
5
9

9
0
9

0,0

16r .3

0,00,0

,3 425,4 146
,8 332,8 L28

92,6

0,3

{ 806,4

l8
I,9 1,6

9 173,2 2 9t4,9

0,3

6 228,4

233,2
252,E
63t,2

r 421,9

34I
325
943
IlE
27L
867
466
578
't70
127
363

2

I
I

4
t
4
6
6
2
4
6
3
5
2

I
9
6
6
5
3
5
0
4
I
5

I) SYSTEIIATIK DER I{IRTSCHAFTSZWEIGE (PASSI'}IG FUER DIE BERUFSZAEHLI'NG I97O),XURZBEZEICHNI'}IGEN
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STAATSANGEHOERIGKEIT

ALTERSGRUPPEN I

INSGESAI,{T

DEUTSCHE

AI{ERIKA

ASIEN

AUSTRALIEN U.OZEANI

't79 ,9 7 49 ,4

I 000

302,3 5 880,2 2 I30,6

BERLIN

AUSLAENDER
DAVON

EG-LAENDER
DAVON
BELGIEN
DAENEI,TARK
FRANKREICH
GRIECHENLAND
GROSSBRIT. U . NORDIRI,
IRLTND
ITALIEN
I.UXEMBURG
NIEDERLANDE
PORTUGAL
SPANIEN

UEBRIGES EUROPA
DARI'NIER
JUGOSLAI{IEN
OESTERREICH
TUERKEI

AFRIKA
DARUNTER
MAROKKO

22 368,1

20 585,8

L 742,3

503 .5

751,5

24,4.

6,1

693,3

56, I

tl,6

2 285,2

2 189,2

95,O

30, 0

I 925,6

205, 0

60,2

I65, I

104, I

6l ,0

20,3

786,0

372,0

414 ,0

140,6

2,8

4152,4

3 827,7

324,7

62,4

350, 3

330,6

19,'l

14, I

786,8

686, 5

100, 3

I2,3

E
I
I
4
5
I
I
9
7
9
3

0
I
9
5
4
7
6
5
6
2
'l

9
I
0
3
4
5
I
7
I
6
9

I3 I94,9

5I8, I
I 614,3
L 476,O
L O97,2

986 ,0
922,2
966,8

6,
2,

42,
I05,
38,

2,
r75,

0,
25,
4t,
5I,

I089,5 18,2 32,8 54,3

l8,o 0,s

286,2 5 419,2

16,I 46I,0

2,9 t42,7

ro, 7

I,8 o.2

INSGESAMT

I.IAENNIICH

I83,7 3 608,6

WEIBLiCH

1t8,6 2 271,5

II2,6 32,9 246,4

0,
0,
o,
I,
L,
0.
1,
0,
0,
2,
1,

0,0
0,8
o,2
0,9
0,9
0,0
I,O
0,0
o,2
1,0
I,I

4
2
0
I
0
4
7
I
5
5
0

I
4
6
7
8
I
8
0
5
8

o,2
o,2
0,5
4,7
4,5
O,I
E,2
0,0
2,7
2,9
5,9

128,
350,
338,
284,
253,
228,
244,
264,
150,
37,
5,

70, 8
171,7
I90, 4
I75, r
I5{,9
I35,7
146,2
r65,6
98, I
28,'t
3,7

6
o
8
2
5
0
0
I
6
5
9

0,0
O,I
0,1
0,3
0,4
0,0
o,4
0,0
0,3
0,9
0.4

t2,2
40,6
42,2
37,4
34.4
33 ,5
36,9
38, O

2t,o
5,3
0,9

0
4
7
9
6
8
9
I
6
I
5

5,1
20,2
I7, 5
I3, 5
12,8
12,7
14, 0
13,9
.7,4l,]
0,3

'1 ,
20,
24,
23,
2T,
20,
22,
24,
I3,
4,
0,

97
285
318
2'17
247
231
237
242
147

39
5

53
I4I
I78
I59
I50
I38
r44
I53

98
3l

3

4,7
0,3
2,7

3t ,0
L2,2
0,3

39,'t
0,2

I6, O

14,8
20,'t

269,2

59, 5
I0, 6

I80,4

26r,3
868,2
895, I
763 ,3
658,8
589, 5
533 ,8
683,7
406, 9
LO2,9
t6,6

149
440
514
485
416
370
404
45't
278

80
l0

11I
42?
38I
277
242
219
229
226
128

22
5

5
3
3
5
4
4
0
I
6
7
2

2
4
9
2
2
6
7
I
7
7
9

I
0
3
9
I
4
9
5
4
4
'l

0
0
2

IO
4
0

22
0
1
5

L2

o,2
O,I
5,5
2,O
I,O
O,I't,L
O,I
o,7
1,8
I,8

,7
,3
,0
,3
,.1
,6
,6
,8
,2
,3
,I

0
0

I8
31

4
0

52
0
I
9

L2

192
537
572
483
415
371
408
434
276

77
l2

0,5
0,3
2,5

I9, 3
5,7
o,7

.25, L
0,1
I,5
2,O
4,8

235,2

70,o
47 ,5
95, 3

0,0
0.0
8,7
O,I
O,I
0.0
4,6
O,I
O,I
O,I
o,2

I8
50
56
51
45
35
32
3'l
l6

3
0

IO
26
33
33
30
23
22
27
II

2
0

0,1
O,I
I,5
3,0
3,5
O,I
2,4
0,0
0,5
0,3
0,7

4,1 73,1

2
0

L2

0
1l

6

3I3
9l

594

5
9
3

,2
,o
,0

I
2

I9

I,
2,
4,

7
4
5

o,
0,
2,

15,5
2,6

49.2

5
0
7

I00
I5

ll4
8,2
2,O

19,0

34
1

59

1,5
0,5
7,8

4
4
4

44,7

1E, 0

38, 5

85,7

2,5

0,9

0,0

0,5

2,O

0,1

2,4

o,2

T,7

5,2

o,7

2,5

0,3

I,6
5,6

o,2

0,5

0,1

0,5

I,1
0,0

15, 8

9,1

4,5

23,8

0,3

4,6

9,6

6,4

.'l 
,8

13,2

o,2

1,4

5,4

0,5

6,7

LL ,7

0,3

3,4

0,5
o,

10,2

0,4

3,8

2,3

o,2

3,2

't ,9

0,1

I,5
0,5

2,4

3,I
O,I

o,7

o,4

O,I

o,2

o,'l

0,0

o,2 I,5

ALTER VON ... BIS
UNTER .. . JAHREN

UNTER 20
20-25

0,'l

21,2
93,I

r05, 0
90,2
E0, 6
8{, 5
99,4

lo0, I
56, 4
L5,7
3,3

II,8
42,E
54 ,4
53,0
47 ,9
49,4
58,2
59, I
33, 5
12,L
2,O

424,2

25
30
35
40
45
50
55
50
65

25-30
30-35
35-40
40-45
{5-s0
50-55
55-60
60-65
55 UND IIEHR

20
25
30
35
40
45
5o
55
50
55

30
35
40
45
50
55
6o
55

25
30
35
40
45
50
55
6o
65

I,ND UEHR

2
0
3
5
I
7
6
1
I
3
5

7
5
8
9
8
I
9
4
't
6
't

6
0
I
I
0
7
I
5
4
3
2

0
3
4

6
9
0
6
9
3
3

I
?

3
2
2
2
2
2
I

151
211
37t
863
50t
285
{36
562
522
395

66

632
596
896
766
5I5
363
459
6I0
995
307

40

9,4
50,2
50, 6
37 ,2
32,7
35,1
41,I
4l,l
22,9
3,6
I,3

43,0
19,0
II,5
90, 9
82,4
80,4
89,5
93,4
52,8
14,6
2,4

23,5
56, I
60, I
54,4
4E, 5
45, O

49,6
54,4
32,7
LL,2
t,6

438, 5

5
2
7
5
I
4
9
0
I
3
9

I9
62
50
36
33
35
39
39
20

3
0

72
171
I80
I53
I36
Il0
LL2
124
't8
2L

3

40
86

I02
94
82
66
69
82
55
I6

2

280
604
638
534
455
423
43I
445
261

64
l2

l4'l
295
354
324
258
245
252
270
I66

50
6

0
I
9
9
0
6
6
I
3
I
2

8
4
3
5
3
2
6
4
6
0
9

24,
ol

tLz,
95,
92,
90,

I I0,
98,
53,
I3,

?

13,
46,
50,
54,
48,
47,
58,
53,
29,
9,
I,

UNTER 20
20-25 I04,0

269,4
322,8
297 ,t
245,5
220,5
239,2
263,1
176,8
6t,7
7,3

3
4
9
0
7
3
9
3
7
3
I

'l
4
5
3
4
7
9
3
7
5
4

5
3
0
8
8
6
't
2
6
2
I

ZUSAHilEN

UNTER 20

I 341,9

57,8
t78,3
I48,5
108, r
98, 6
92,2
97 ,8
98, 5
52,5
E,9
2,2

943,4

2 382,0

132,2
309,5
284,6
21O,4
I86, 8
t78,4
179,O
I75, 4
94,6
I4, I
5,3

I 770,3

95I ,8
527 ,5

87 ,6
25,9

9
1
5
o
0
I
5
3
't
8

L 263,4 698,7 2 207,4

43,4 3I,3 88,6
144,5 85,0 267,7
140,5 78,4 249,3
107,3 59,5 185,9
97,t 53,9 169,6
93,2 44,1 157 ,292,8 42,4 168,8
E8,5 41,9 171,5
49,2 23,7 99,6
8,2 5,0 15,6
2,2 L,2 4,9

86'1,2 466,4 I 578,6

222.8 423.6

tz't ,s 363,2

6,
24,
23,
18,
I5,
Il.
10,
t0,
5,
I,
o,

IO
44
51
42
43
43
5I
45
24

4
]

0
3
4
6
4
4
0
I
0
I
2

9
6
4
5
4
4
I
5
I
0
1UND I,IEHR

ZUSAMMEN 9 173,2 341,4 325,1

BUNDES-
GEBIET l,*,*nscttlEsr{. -

HOLSTEIN
NIEDER -
SACHSEN

BRE}IEN ,o.r.r.-l rrrrrn Lrrrnr.- I u^ou*-wesrp.l I prelzlwuBnrrac
BAYERN SAARLAND

I) ABGRENZUNG; VGL. DEFINITIONEN S. l0
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7 SOZIALVERSICHERIJNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHIIER AX 30.06 l99o NACH IIIRTSCHTFTSABTEILI'NGEN UND REGIERI,NGSBEZIRKEN T )

I 000

ETSLAND

REG. -//VER1I.BEZIRK 1)

779 ,9 t9 ,2 lt ,0

INSGESAI{T

225,L 59,0

15t,2 37 ,7

815,6 165,1

244,2 33,0

232,6 45,3

107, 9 36 ,2

231,9 50,6

88,4 15,0

2 251,9 350,3

690, r 106,5

471,4 77,9

249 ,1 5t ,5

310,5 38,4

540, I 76 ,O

123,2 3E,4

138,2 9I, I

lEl,8 19,8 't5,8

204,0 I9,5 43,6

SOZIAL

179,8

32,t

51,r

38, 6

5E, I

67 ,8 9,6 L7.A

344,6

103,4

92,g

47 ,L

32,6

6E,7

UND

VER

SCHLES}IIG - HOLSTEIN

HAI{BURG

NIEDERSACHSEN

BRAUNSCHl{EIG

HANNOVER

LUENEBURG

WESER-EIIS

BREITEN

NORDRHEIN -I{ESTFALEN

DUESSEI,DORF

KOELN

UUENSTER

DETUOLD

ARNSBERG

HESSEN

DARI.ISTADT

GIESSEN

KASSET

RHEINLAND. PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RHEINHESSEN- PFALZ

BADEN.WUERTTEHBERG

STUTTGART

KARLSRUHE

FREIBURG

TUEBINGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANKEN

HITTELFRANKEN

UNTERFRANKEN

SCH}ITBEN

SAARLAND

BERLIN (I{EST)

2 285,2

55r,1

10'7,7

370, I
655, 7

'38, 
3

6,5

7,O

lo,7

14, I

4I,9

9,0

15, 5

6,1

lI,3

t96,7

120,E

I60, 4

81 ,8

133,6

47 ,7

9,4

16,2

6,7

15. {

749,4

302,3

s 880,2

I 888,4

I 353,4

731 ,2

666, I
I 240.4

2 130,5

L 434,9

310, s

385,2

3 785,0

I 53I,I
966,E

697,6

590, 5

350, 3

786,5

9,3

4.7

220,6

65,O

36,7

63 ,0

6,6

48,3

314,5

60,4

10{,9

56,4

93,0

50, 9

83I ,5

303,0

I82,3

97 ,3

89,5 '
159, 3

303,4

216,2

39, 3

47 ,8

15t,2

55,2

20,5

75, 5

{46, 5

180,7

121,3

60,4

64, r

545, I

208, r

35,9

39. 6

44,1

9I .8

53,2

7t,3

45, 3

97 ,2

t0t ,8
20,o

38,4

15,2

28,3

35, 4

27 L,L

r05, 9

65, 0

24,5

23,4

52,4

138, 3

I IO,0

I0,8

l7 ,5

45, 3

14,8

6,1

24,4

138, 5

57 ,3

38,2

25,4

t7 ,7

180,7

73,3

tL,2

13, 3

14, 5

29,6

l7 ,1

2t,o

L4,7

{8, {

26,7

5I,5

E2,7

15, 9

36,2

tL,2

19,4

It ,6

214,O

72,1

64,6

25,4

L8,2

33, E

Ltg,2

97 ,A

8,6

12,9

38, 6

13,3

4,4

20,9

I39,8

65, 9

37,3

20,o

16, 5

170, 3

82,3

r0, 3

to,2

13,I

24,2

12,5

l7 ,5

12,2

24,0

3,2

1,1

45 ,0

12,9

8,7

9,I
6,2

8,0

L7,L

9,3

2,4

5,0

I t92,6

38{,6

307 ,0

143,1

L29,7

22? ,7

t48,6

43,9

46,6

20,o

II, 5

26,3

24,6

iz,t
2,t
9,8

t3,8

5,3

1,4

7,t

757 ,l
471 ,9

13I,6

147 ,7

51.3

37,t

6,4

I40, tl

88,5

23,0

28,8

129,4

77 ,2

23,0

29,2

84, r

33, I
ll,7
39, 4

449,7

308,2

62,8

78, E

229,6

8r ,7

27,3

t20,6

704,7

247 ,3

209,5

I37,8

1r0,0

165, I

410, 6

I35,5

5t9 ,0

16,4

5,3

2,8

8,3

456,2

155,2

44,9

256,r

22,4

6,7

4,1

ll,6

107,5

40, 0

12,5

55,0

4 152,4

I 468,9

341 ,6

327 ,7

391,6

636,8

424,9

550, 9

43,9

13,8

5,4

3,9

3,I
4,9

4,8

8,2

42,3

I5, I
3,9

3,0

4,2

5,6

5,0

5,5

I 698,0

48E, 5

160, 5

L43,2

200,2

269,3

LE7 ,2

249,2

3II, I
to2,4

3I ,5

33,4

28,7

39,9

31,4

43,8

8r13,8

369,3

57 ,5

53, I
58,2

122,6

78,2

104,9

68,0

240,6

66;7

3I,I
14, E

t2,4

8,4

80,3

35,2

5,0

4,6

6,3

I1 ,9

7,3

9,9

7,2

30, 5

2lt,2
s0,2

59,2

40,o

3l ,8

236,O

80,9

t9, 5

23,3

19,0

36,9

27 ,6

29,6

2t,7

75,2

33,5

12,9.

6,8

6,5

7,2

35 ,8

14,4

I1,6

5,4

4,4

I 768,5

751 ,6

405,9

321 ,?

289,3

240,8

89, 5

62,2

47 ,9

4I,1

r ,8 24 ,8 t33 ,2 2t ,5

3 ,9 t4 ,3 t98, 5 54, I

BUNDESGEBIET

r) SYSTEI,IATIK DER IIIRTSCHAFTSZT'EIGE (FASSUNG FI'ER DIE BERUFSZAEHLIJNG I97O).
1) GEBIETSSTTND:31.12.1989.-2) EINSCHL. DER PERSONEN 

.OHNE 
ANGTBE.DER I{IRTSC}IAFTSABTEILI,NG

22 368,t 223,2 443,t 8 554,9 1 468,1 3 047,1 I 103,7 890,6 4 679,2 503,5 1 454,5

INSGESAI{I

LAND- I'ND
FORST-
I{IRT.
SCHAFT,
TIER -
HALTUNG

I'ND
FISCHEREI

ENERGIE-
t{IRT-

SCHAFT U
}JASSER-

VER-
SORGI,NG,
BERGBAU

VERAR-
BEITENDES

GEWERBE
(0m\rE
BAU-

GEIIERBE)
2'.)

BAU
GE

t.tERBE
HANDEI,

VERKEHR
UND

NACH-
RICHTEN.

UEBER.
I,IITTLI'NG

KREDIT-
INSTITUTE

UND
VERSICHE -

RI,NGS
GEWERBE

DIENST-
LEISTUN.

GEN,
SOI{EIT
ANDER.
IiEITIG
NICHT
GENANNT

ORGANI -
SATIONEN

OHNE
ERl{ERBS-
CHARAKTER

UND
PRIVA?E
HAU§HILTE

-23-



7 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEIMIEMI{ER Ail 30.05.1990 NACH IIIRTSCHAFTSABTEILI'NGEN UND RBGIERUNGSBEZIRKEN T)

LAND

REG. -/VERI{.BEZTRK })

SCHLESl{IG-HOLSTEIN

HAMBURG

NORDRHEIN.}IESTPALEN

DUESSELDORF

KOELN

I'IUENSTER

DETMOLD

ARNSBERG

HESSEN

DAR}ISTADT

GIESSEN

KASSEL

RHEINLAND- PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RHEINHESSEN. PFALZ

BRE}IEN

BADEN - I{UERTTEIBERG

STUTTGART

K.tRLSRUHE

PREIBURG

TUEBINGEN

NIEDERSACHSEN

BRAUNSCHI{EIG

HINNOVER

LUENEBURG

r{EsER-E}tS

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANKEN

I.{ITTELFRANKEN

UNTERPRANKEN

SCHI{ABEN

SAIRLAND

BERLIN (HEST)

BUNDESGEBIET

I 000

I.IAENNLICH

t62 ,'t 53, 4

112,5 33,8

504 ,6 150, I
I85, 5 29 ,8

170, 4 40 ,9

75,0 32,6

173,7 46,8

70,5 13,6

L 716,2 318,2

528,3 96,9

365,2 't0,6

190,3 47 ,0

223,3 34,6

408,9 59,2

554,8 1r7 , I
350,2 69,2

93,7 2L,r

110,9 26,7

342,7

I15, 0

34,3

t92,4

UND
SOZIAL

VER.

438, s

424,2

r 341,9

328,7

4O7 ,3

207 ,7

398,2

lE3, 7

3 608,5

1 150,3

820,8

457 ,O

397 ,9

77 2,7

L 263,4

E47 ,7

t82,9

232,8

698,7

246,7

42,9

369, I

2 2O7,4

9L6,4

559, I
395, I

336,8

2 382,0

835,9

I99,9

19I ,9

219,3

361 ,6

25t,8

321 .7

222,8

423,6

14, 5

2,4

27 ,3

4,3

4,8

8,1

10, r

o,7

3t ,8

9,0

6,5

5,3

4,2

5,9

t2,2

6,6

2,O

3,6

L2,t

4,1

2,3

5,'t

23,3

8,5

4,8

4,6

5,3

28,9

9,t
3,5

2,5

2,L

3,0

3,2

5,3

1,2

3,0

5'l ,6

s2,2

158, 5

39, I
54, 3

22,8

42,2

25,4

424,9

I45,9

I19,3

43,9

40,4

75,5

166,2

123,5

19,7

23,0

72,2

24,4

8,0

39,E

235, t
86,2

'l 4 ,'t

40, 8

33, 3

289,2

r40, 5

t5,2

I5, 8

L't ,3

46,6

23,2

30, 6

23,1

93,7

9,0

7,5

4,O

35,4

L2,'t

5,2

9,8

I38 ,0

22,4

48,0

24,3

43,4

53,7

66,2

24,9

2A,O

66,7

7 4,6

14, 3

26,9

1I,5

21,9

26,6

I98, 4

76,1

46,5

19,3

17,3

39, 3

93,2

7t,9
11

13,6

3I,5

lo, 4

4,6

15,6

95,8

38, 8

26,8

l7 ,9

L2,4

I30. 2

50,0

8,4

I0, I
lL,2
2t,9

13,2

I5,4

10, E

35,9

L2,L

25,6

39,8

7,6

l7 ,9

4,8

9,6

5,5

105,5

34,7

32,3

I3 ,3

8,9

t6,3

60,8

49,8

4,3

6,'t

18,5

6,5

2,4

9,6

64,8

30, 4

L7 ,4

9,3

7,7

El,0

38, I
5,2

5,4

6,5

LL,2

6,0

8,0

6,0

'I0, 
9

5,8

7,1

15,3

2,9

5,5

2,3

5,6

3,3

48. 6

13,0

l7 ,7

6,6

3,5

7,8

2L,5

16,4

2,3

2,8

't ,o

2,2

I,3
3,5

22,1

9,7

5,4

4,4

2,6

27 ,4

13,2

1,7

1,5

2,O

3,5

2,5

3,0

2.6

9,3

4I ,8

20,3

97 ,2

I5, 2

25,8

, 21,2

35, 0

9,2

t't2,9

49,2

44,7

25,8

I8, 3

34.9

70,6

43 ,4

12 ,3

14,9

60,'t

23,5

8,0

29,2

98 ,4

32,9

30,5

I9,9

15, I

121,7

39,4

10, 5

13,8

I0,3

17,3

I5, 5

I{,8

12,4

34,2

204,1

59,6

33,2

61,I

5,5

44,6

388, 0

147 ,5

84,9

43,5

41,9

70,4

21,3

I0, I
1,8

8,6

LT,2

4,4

1,2

5,5

I45,8

I05, 9

18; o

22,0

56, 0

25,O

9,9

3l,I

29,t

lI,5
9,5

4,4

3,6

229,3

537,8

281,r

217,7

193,2

76,5

30,2

10,7

35,6

214,6

't9,5

55, 8

42,7

36,6

I9{,9

81,I

52,9

33,9

26,9

35, I
12,4

3,2

2,5

3,7

4,4

4,2

4,6

L 147 ,7

346,6-

I08,0

92,6

120, I
L?7,1

I3I,E

t7I,5

280,1

91,0

28,8

30,6

26,4

35, 8

28,5

38 ,9

240,8

94,8

15,2

l7 ,3

t9,5

40, 6

23,6

29,6

23 ,4 I04, I 19,8 I9,5

tz,o 133,4 49,t 42,2

13 194,9 157,s 392,1 6 178,4 L 326,2 I 380,1 .tgt,8 430,s 1 528,0 L7O,s 739,2

r) SYSTEI.IATIK DER I{IRTSCHAFTSZWEIGE (FASSI'NG FUER DIE BERUFSZAEHLI,ING I97O).I) GEBIETSSTAND:3I.12.I989.-2) EINSCHL. DER PERSONEN 
.OM{E ÄNGiBE,'pn I{iRtscHArt$BTEILI,NG

INSGESAIllT

LAND. UND

FORST-
I{IRT.
SCHAFT,
TIER-
HALTUNG

UND
FISCHEREI

ENERGIE-
I{IRT-

SHAFT U
$IASSER-

VER.
SORGI,ING,
BERGBAU

GEHERBE.)
2)

VERAR.
BEITENDES

GEIiERBE
(OHNE
BAU.

BAU-
GE-

TIERBE
HANDEL

UEBER.
MITTI,UNG

VERKEHR
I,IND

NACH.
RICHTEN-

I(REDIT-
INSTITUTE

UND
VERSICHE.

RUNGS
GEiIERBE

GEN,
SOI{EIT
ANDER.
WEITIG
NICHT
GENANN?

DIENST-
TEISTUN -

ORGANI.
SATIONEN

OHNE
ERWERBS-
CHARAKTER

I,ND
PRIVATE
HÄUSHÄLTE
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7 SozIALVERSICHERUNGSPFLTCHTIG

LAND

REG. -/VERI{.BEZTRK I

SCHLESI{IG - HOI,STEIN

HAI,IBURG

NIEDERSACHSEN

BRAUNSCHIiEIG

HTNNOVER

LUeXeguRo

t{ESER - EMS

BREI{EN

NORDRHEIN -}IESTFALEN

DUESSELDORF

KOELN

I.{UENSTER

DETI{OI.D

ARNSBERG

HESSEN

DARI{STADT

GIESSEN

KASSEL

RHEINLAND - PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RHEINHESSEN - PFALZ

BADEN -}lUERTTEHBERG

STUTTGART

KARLSRUHE

FREIBURG

TUEBINGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANKEN

MITTELFRANKEN

I,NTERFRANKEN

SCHWABEN

SAARLAND

BERTIN (T'EST)

BUNDESGEBIET

ARBEIl'I{EHt{ER REGIERI'NGSBEZIRKEN T

I 000

WEIBI,ICH

62,5 |

UND
SOZIAL

VER-

34I,4

325, I

943, 4

222,4

300,4

153,I

257 ,5

118, 6

2 271,6

'128,t

532,6

2't 4 ,2

268,9

467 ,8

061 ,2

587 ,2

l2't ,'l
152,4

466 ,4

I63,9

52,6

249,9

1 578,5

6t4,7

407 ,7

302, 5

253,7

I 770,3

633,0

141,8

135,8

t'|2,3

2'15 , r

173, I
239,2

4,7 2,O

0,8 t,7 38,'t

5,7

319

69,5 10,4 t4,6 t24,t 14,0 34,0

82,6

15, 9

25,2

l7 ,4

23,1

E,6

17t,7

54,2

48,2

2t,3

14, 3

33,8

69 ,8

45,2

t0, 7

l3 ,9

46,9

16, 5

4,5

25,5

1L2,9

47 ,4

28,7

20,r

L6,'t

ll5,r
4I,5

9,0

9,6

8,7

19, 6

t2,r
tt,7

9,4

4l .0

72,0 24,4 26,1 t21,8 L2,4 23,3

tt,0
2,2

2,2

2,5

4,O

5,5

I,3
2,8

o,9

1,5

15, 0

3,2

4,4

3,6

3,8

176,6

38,0

56, 9

32, t
49,6

27 ,2

5,7

ll ,5

3,7

6,3

338, 2

8L,7

106, I
59,0

9t,4

0.4

212,O

5A,7

62,2

32,9

58,2

29,1

65,2

0,7 17 ,9 1,4 26,0

!,7

5. I 42,4

767,7

238,7

187,8

99 ,8

89, 3

152,2

283,5

184, 6

43, I
55,9

157 ,4

57 ,3

L9,2

E0,8

469,5

16l, r

134,8

97 ,O

76,7

554, 6

228,8

42,2

37 ,3

40,9

76,t

55, O

74,3

44,9

146.9

31,4

6,5

LO,7

4,5

9,8

6,3

100,0

30,8

29,2

13, 3

8,2

r8, 5

29,8

20, 8

4,r

4,9

I5, 4

4,5

2,7

8,I

44,6

2!,4

9,4

8,0

5,8

s2,E

22,O

3,3

3,2

4,3

8,3

4,8

5.9

4,6

2t,2

8,E

4,0

12,5

42,9

8,3

18, 4

6,4

9,8

108, 6

3'l ,3

32,2

t2,2

9,3

I7 ,6

20,o,

6,8

2,0

lr,3

I3, I

l3,r
4,0

2,3

2,8

2,O

2,7

I6, 5

5,4

3,5

1,9

I,O

?7

545,6

I6I,E

to6,2

59, {
87 ,3

I3I,1

32,1

9,7

7,3

4,5

3,8

6,E

443,4

r55,6

91 ,5

53,8

47 ,6

89. O

72,7

29,8

t8, 6

5,2

6,1

13, I

3,4

I,9
0,3

1,2

2,6

0,9

0,1

I,5

202,4

t27 ,7

3'' ,9

36 ,8

I13,5

39,2

10, 6

63,7

4,9

2,'t

0,8

1,4

72,3

E,O

2,O

2,4

r57, s

1I0, 4

2t,4

25,8

45, I

38, I
3,1

3,9

58, 5

41 ,9

4,3

6,2

4,2

1,2

0,5

2,6

7,6

2,9

0,9

3,8

85, I
30, I
10, 5

44,4

13,7

4,1

I,5
1,A

LO,2

ll,3

2,O

1,9

1,9

6,7

2,9

1,9

t,0
0,8

539,2

213,8

L24,8

I04,6

96 ,1

26,2

IO, I

6,4

5,2

4,4

251 ,7

99,7

68,4

46,5

37 ,2

42,7

18, s

ll,4
7,5

5,3

75,O

35,5

19,9

I0, 7

8.8

I5,0

4,6

1,9

1,3

0,9

I,9
l,s
2,9

7,3

2,7

o,6

0,6

0,6

I,I
0,8

0,9

550, 4

I4I,8
52,4

50, 6

80, I
92,t

55, 5

77 ,7

31,I

Il,{
2,1

2,9

2,2

4,2

2,9

4,9

304,2

113,3

21,8

22,3

24,5

5I ,0

29,6

4L ,7

50, s

23,3

2,8

3,2

3,3

7,8

4,5

5,6

89,3

43,6

5,1

4,9

6,6

13,0

5,5

9,5

5.Lt27 ,5 0,5

363,2 0,9

I,4

2,3 5,1

25, 8

55, I

9 L't3,2 65,7 5I,0 2 376,5 t42,0 I 667,0 311,9 460,1 3 051,2 332,6 715,3

r) SYSTEMATIK DER I.IIRTSCHTFTSAEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHTUNG I97O).
l) GEBIETSSTAND: 31.12.1989.-2) EINSCHL. DER PERSONEN 'oHNE INGABE'DER I{IRTSCHAFTSABTEILITNG

INSGESAIIT

LAND. UND
FORST.
HIRT.
SCHAFT,
TIER-
HAI.TUNG

IJND
FISCHEREI

ENERGIE.
WIRT-

SCHÄFT U
IiASSER-

VER.
SORGUNG,
BERGBAU

VERAR.
BEITENDES

GE}IERBE
(OHNE
BAU.

GEt{ERBE )
2)

BAU-
GE.

I{ERBE
HANDEL

VERKEHR
IJND

NACI-
RICHTEN

UEBER.
IIIlTLI,NG

KREDIT-
INSTITU?E

UND
VERSICHE.

RUNG§
GEI{ERBE

GEN,
SOI{EIT

DIENST-
LEISTI'N.

ANDER-
}IEITIG
NICHT
GENIXNT

ORGANI-
SATIONEN

OHNE
ER}IERBS-
CHARAKTER

UND
PRIVATE
HAUSHII,TE
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LAND

REG.-/VERW.BEZIRK I)

SCHI,ESWIG. HOLSTEIN

HAIIBURG

NIEDERSACHSEN

BRAUNSCHI{EIG

HANNOVER

LUENEBURG

WESER-EI{S

,BREI{EN

NORDRHE IN -tiESTFAI,EN

DUESSELDORF

KOE[N

I{UENSTEi

DETI'IoLD

ARNSBERG

HESSEN

DARIiISTADT

GIESSEN

KASSEL

RHEINLAND. PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RHEINHESSEN.PFALZ

BADEN - I{UERTTEI,IBERG

STUTTGART

KARLSRUHE

FREIBURG

TUEBINGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANKEN

}IITTELFRANKEN

UNTERPRANKEN

SCHWABEN

SAARLAND

BERLIN (I.IEST)

BUNDESGEBIET

28,4

55, I

O,I t,4

7 ,'t

4,2

0,6

I,8
0,9

I,O

I,5

I5,8

5,2

o,'t

I,O

2,2

I4, I
t3,s

o,2

0,4

1,6

0,3

O,I

1,2

12,2

7,2

2,5

1,3

I,I

1I,4

7,6

0,3

o,2

0,3

1,4

0,s

1,r

0,4

3,0

6,9

19, I

3,9

o,q

I,{

0,9

o,2

0,4

O,I

o,2

o,4

6,I
2,0

2,2

o,7

o,4

0,9

2,6

2,r

o,2

0,3

0,5

O,I

0,0

o,4

3,0

1,7

o,7

0,4

o,2

3,3

2,O

O,I

O,I

0,t
o,4

o,2

0,3

o,2

2,3

IETS-

0,'l

I.4

0,4

1I,3

4,0

2,8

I,O

1,6

I,8

6,'t

5,8

o,7

0,3

2,7

0,3

0,3

2,r

10, 5

4,8

3,1

r,'1

0,9

0,2

7,6

I 000

AUSLAENDER

14,4 1,3

I,ND
SOZIAL

VER-

96, 0

24,9

39,7

I2, I
19, 4

0,8

0,3

I,9
0,4

0,4

o,1

o,4

0,1

3,6

I,1

0,9

0,4

o,4

o,7

2,2

1,6

0,3

0,3

I,5
0,5

0,1

0,9

4,O

I,8
0,9

0,4

0,9

3,2

1,7

O,I

0,1

O,I

o,4

o,2

0,5

0,1

0,8

1,2

0,1

0,4

o,2

0,5

O,I

25,9

7,2

2,8

9,9

0,0

5,I

0,6

0,4

0,0

O,I

O,I

0,0

0,0

0,1

1,0

0,5

o,2

0,1

O,I

0,9

0,6

O,I

0,0

0,0

0,1

0,0

0,1

1,0

o,2

6,7

1,2

3,I
1,0

I,4

I,9

33,4

14 ,8

8,9

2,3

2,'t

4,8

19, 6

L't ,6

1,0

0,9

4,1

t,3
0,3

2,5

0,1

0,9

0,5

0,1

0,3

0,0

0,1

O,I

2,6

1,1

t,0
O,I

0,t
o,2

4,4

4,3

0,0

O,I

o,2

O,I

0,0

o,2

2,4

1,5

o,4

o,2

o,2

3,1

2,4

O,I

0,0

O,I

o,2

O,I

o,2

0,1

0,5

2,3

2,6 6,9o,2 I5,5

7,!

252,6

I25, I
52,O

38, 6

35, 9

I50,2

66,7

6,9

4,'t

I0,3

30,0

12,2

29,3

II,1

49,2

I5, I
19,4

5,0

9,7

23,r

5,3

I0, 3

2,8

4,7

2,5

0,4

I,O

0,6

0,6

5,9

t,5
2,7

0,8

t,0

46I,0

I65,3

I20, 8

39,2

4I,8

94,O

244,4

84,8

59, 3

I4,8

27 ,5

58 ,0

29,4

10, 5

7,8

2,5

2,0

6,5

8'7 ,5

31,9

29,8

6,8

6,2

12,8

205, 0

L7L,2

L7 ,8

16,0

90,2

'to,3

IO, 9

9,0

I6, 3

13 ,4

1,7

I,3

48,2

42,1

2,7

3,4

31,4
q7

t,2
20,5

5,5

T,6

o,2

3,7

I3,3

3,8

0,9

4,6

I5, I

6I,0

17,8

3,0

40,2

4L4,O

20I ,8

95, 9

6I ,0

55, 3

324,7

t7l ,5
12,2

8,3

L4,t

51,7

t9,4

4'1 ,4

19,7

IO0, 3

0,5

32,9

21,5

I,O

I,O

0,5

3,2

t,2

27,t

I3,4

7,O

1?

3,0

28,8

t't ,9

0,9

0,5

0,6

4,8

t,1
2,9

39, E

I9 ,0

to ,7

5,0

5,1

61,3

2s,5

i8,4

't ,9

74,9

48, 1

2,5

1,5

1,9

9,6

3,4

7,9

6, r

2,9

O,I

U,2

o,2

I,6
0,5

0,7

40,9 7,5

2,1 1,4

6,9

3,1

30, 5

L 7a2,3 18,5 3I,4 917,0 143,9 L39,2 74,4 I4,8 37t,7 27,2 50,2

-) SYSTEHTTIK D-ER HIRTSCHAFTSZT{EIGE (FASSI,NG FUER DIE BERUFSZTEHLUNG I97O)l) GEBTETSSTAND:31.12.1989.-21 EINSCHL. DER PERsoNaN'öüii-AliciBa'DeÄ-iiÄiscnrrrsABrErLuNc

IN§GESA}IT

LAND. UND
PORST.
I{IRT-
SCHAFT,
TIER.
HALTUNG

UND
FISCHEREI

ENERGIE-
I{IRT-

SCHAFT U
r{AssER-

VER-
SORGUNG,
BERGBAU

VERAR-
BEITENDES

GEt{ERBE
(OHNE

BAU.
GEI{ERBE )

2l

BAU-
GE.

WERBE
HANDEL

VERKEHR
UND

NACH-
RICHTEN.

UEBER-
MITTLUNG

KREDIT.
INSTITUTE

UND
VERSICHE-

RUNGS
GEHERBE

GEN,
SOI{EIT

DIENST -
LEISTU{-

ANDER-
I{EITIG
NICHT
GENANNT

ORGANI -
SATIONEN

OHNE
ERHERBS.
CHARAKTER

UND
PRIVATE
HAUSHALTE
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I SozlalverslcherunqsDfllchtiq beschlftlqte Itnehner u 30.6.1990 ln den krelsfreien Städten

Insgeaut
ulnnllch selblich

Land- und
Porat-
sirt-

schrft,
Tier-

haItug
und

Pi eherel

Pr odu-
zl6rerdeB
Gererbe

2t

Banalel
und

Verkehr

Sonstige
wl rt-

Echaft!-
be re iche
( Dlenst-

Iel-
ltungen )

KreI efreie
Statlt 1 )

mlt 100 000 und nehr Blnwohnern nach wirtschaftsbereichen aouie Aualtndern

Untl zxar

schl ll8!e1-
nllmr

05 3r3
09 76r

11

05 7rr
05 9lr
05 314

05 512
03 10r

04 0rl
04 012

06 ttl
05 913

05 r I l
05 I r2

09 562

05 Ir3
o5 412

08 3ll
09 563

05 513

05 9r4
02

05 915

03 20t
08 22r

08 l2r
05 916

09 t6r
08 2r2
06 611

0r 002

07 trl
05 3t5
05 ll{
05 316

07 3r{

103,3
r 33,8
786,8
136.8
t a0, il

130,i1

29,1
1O1 ,1
250, l
52.0
93,2

208.9
353,2
185,a
70, I

222,3
482,O

87,6
a{,8
96,0
80 ,6

749,1
53 ,9

295,6
72,O

61,6
46, 1

63, 1

r 48,9
91 ,2

r09,{
62.3

'135,5
9A,9
77 ,9

106 ,5
82,O

98,3
11 5.2

92 ,4
53, 3

688,2
Il2.a
27 8,2
56, I
51,8

39,6
77,9
62.5
78,5
51.2

t5{,3
s2,o
55,5

379.7
?5,s

120.1
86,a
77,5

117,9
9 {67.O

12 901,1

Aachen ..
AugEburg

Berlin (West) . .. ..
Biel efeld
Bochm ....
Bonn . ...
Bottrop . . . . . . . . . . .
Braun8chuelg . .... .

Bremen ...

Oarmgtadt
Dortnqnd
Düsseldorf
Dui sburg
Erlangeo
Eaaen ..
Frankfurt m MaIn .
Freiburg l.Breiegau
FUrth ...
celaenklrchen .....
tlagen . ..
Hamburg.
tlam ...
Ba nnove r
Heidelbe r9
He i1 bronr

12,
tt,
16,
11 ,
37,
50,
35,

14.2
t2,l
{9 ,6
a2,6
36,7
3'l, 'l
12.9
{3, I
il{,5

4 3,8
39 ,9

+ ,1,3

+ 2.1
+ 3.7
+ 3,3
* {,1
+ {,0
+ 5,3
+ 3,{
+ 3,5
+ a,l
+ 1,5
+ 1,9
+ 2.7
- 0,3
+ 2,5
+ 2.0

3,
3,
2,
3,

+

+

+

+

+

+

+

57,1
5 5,9
53, I
58, I
62,5
t9,l
6a, a

55,7
51,1
59,0
58.3
60,8
58,7
6?,9
58, 9

50, I
59,5
52 '8
52.8
65, I
60,3
5 6,6
6t,8
57,9
50,4
57.4
63,3
55,6
57, I
56 ,9
5 5,5
56.2
60. I
63,8
61 t5

44,3
38,9
,l'l ,0
11.7
39,2
{1,3
32.1

'll,'l
19.9
40, 5

t7 ,z
47 .2
31,9
39, 7

43,1

Au!-
Itnaler

4,7
4,9

2,3
3,3
2,1

1,1
4,3

2,6
a,l
3,5

33,8
46, 3

33,9
{ 5,3
17 ,7
19,7
t7.a
37 ,1
35, a

32,3
39.7
39,5
30,4
50,0
5 3,9
35,5
24,1
27,2
51,6
55,0
a7 ,9
26,4
tg,7
33,2
3t,6
a3,5
50,7
63,0
3t,0
3l, a

29,9
27.3
33,2
53, 3

68,9

19.2
18,8
18,5
19,8
t8,{
I 5,0
20,5
20,8
2A,7
27.7
18, 3

22,2
23,9
22.5
9,3

23.3
27,7
21 .3
23,5
15,1
22;3
30,6
18, 3

21 ,g
I 4,9
25,8
t 9,0
13,2
21 .7
22,1
19.2
2 3,0
22 j8
19, I
r2,0

r6.7
3a,6
a7,1
3l,e
I3,5
65,0
3t,1
41.6
34,5
39, 5

at,6
37.4
43,5
27,1
36,5
a0,5
1t,1
51 ,0
24.1
29.a
29.1
12,5
t2.2
44,7
53, I
30,0
29.7
23,3
{4,1
13,0
50.7
a9 ,l
11.7
26.3
t 8,0

0,3
0,3
0,5
0,'l
0,4
0,3
1,0
0.2
0,3
0,5
0,3
0,6
o,2
0,4
0,3
0,5
o,2
0,1
0,6

9,7
t0,3
l2,a
8,3
6,5
5,6
5,8
4,1
5,1
6,6
7,8
6,7
9,3
9,6
7,O

5,2
13.7
6,5

10,3
I
I
5

5

2

2

0

5

7

+l
+2
+3
-7

Ingolstadt
trarlar uhe

KagseL.
KieI . .....
KobIenz.
xSIn .....
Krefeld ........,..
Lever kuaen
Luduigsha fen
m Rhelo
Lübeck ..... .......
ltalnz ...
llannhelm
M6nchengladbäch ,..
üühlheln a.d. Ruhr

ltlinchen .

li{unBter.
Nllrnberg
Oberhausen
Offenbach a ualn .
OIdenburg (Olden-

burg ) . ...
oBoabrück
Plo r zhe ln
Regen6burg

Remscheid

saarbr0cken5) .....
Sal zg Itter
soI ingen
Stutt9art
tIn....
vliesbaden
wolfEburg
HOrzburg
Wtrppe rtal

Zuaanren . . .

3,
2.
2,
I,
3,
2,
2.
2,

+

+

+

+

+

+

+

+

36,2
32.5

0,2
0,5
o,2
0,{
0,3
0,5
0,2

0,5
0,5
0,3
l,t
0,3
o,7
0,3

0l 003

07 315

oa 222
05 116

05 r17
09 r62
05 515

09 s54

05 rt9
06 

'113
03 403

+ 3,9
+ 3,2
+ 'l ,9
+ 1.7
+ 4,0
+ 1,6
+ 2,2
+ 2.9
+ 3,0
+ 4,6
+ 'l ,l

70.2
5a.2
5 5,9
63, 3

59.5
62.7
56,0
5t,9
51 .9
62,2
59,6

29,8
a5,8
t4.1
36.7
40,5
37.3
il'1,0

{5, 1

12, I

37,8
a0. a

64.7
38,6
32,9
{5,5
48,0
a9,8
32,1
23.1
40. I
48,5
t[.9

9,9
23,1
rd,1
20,3
20,7
21.3
21 ,5
19, r

25.2
17 ,5
17,2

20,8
37,8
50,7
33,9
30,8
23,1
t5,I
56,5
34, 0

33 ,3
37.5

7,7
l'7
7,7

10,2
8,0
8,5

l a,6
3,a

10,3
6,9

t5.1

0,6
0,5
0,3
o.2

03 aoa

08 231

09 362

05 120

t0 04r
03 r02
05 122

08 tlt
08 421

05 'llil
03 103

09 563

05 l2il

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

52.a
59,0
49,8
56.8
63.7
6{, I
70.7
58,5
59,6
3A.7
5t,6

a7 ,6
at,.0
50,2
43,2
36,3
35,9
29.3
41.5
{0,4
at,3
{5, a

28,t
t5.7
12,8
{1 ,5
{0,6
41,0

0,3
0,3
0,5
0,3
0,4
0,3
0,{
0,9
0,{
0,{
0,5
0,3
0,{
0,4
0,1
1,r
t,0

53,3
t6.g

2t,1
26.9
22.1
22,1
13.2
14.7
r 0,5
16,8
18, O

20.7
20,8
6,e

23.7
19,2
21.7
t 6,3
r 8,6

t9.2
37,8
21,9
37,4
20r8
35.2
19.2
24,2
40,0
32,5
50,3
11,2
{8, I
29,0
40,0
29.O

11,7

26. I
3a.9
52,2
39,5
6 5,6
{5 ,8
69,9
58, I
40,8

2,5
5.1

I 0,6
3,{

| 3,6
5,{
6,9

13.2
1 a,8

,6
.9

16.
28,
78.
25.
50,
17,

71

5l
57

50

59

59
Ubrtge sttdte und Genelnden

Bundeageblet ... 368, 1

1 ) Gebletsstmdr 31.12.1989.
2) Elngchl. der Personen 'ohne Angabe' de3 nlrtlchlft8be-

reichca.
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verlnderung gegenübrr vorjahreaqurtal.
Antell m den Brlchf,ftlEtGn lnlgatant.
gtldtverbud.

-t rmh r -Tr

3)
a)
5)

9,!
7,O

8,0



wl rtschaf t s9 I leile rungNr. dar
§y8teütlk

Anhang

Geqenoberatellunq der 'systmatit ater lllrtscheftazwelge (Fassunq for die Berufarlhlunq 1970)' zu dea

'verzelchnls der t{lrtachaft3zwclqe für dle Statlstlk der Bunilesanstalt fUr ArbcIt',
lugqabe. 1973 (tls)

,,andt- ud ForEtslrtachrft, Tlerhaltung und Fl8qherei

Produzlerendea Gewerbe

Energlefllrtachaft und faa3erversorgung, Bergbau .......
Verarbeltendes cererbe (ohnc Bäugererbe) ..............

chül8che Industrle (e1aschl,. Kohlenrertatofflnduatrle) und üineralölverarbeltung

XunEtsEoff-, cwl- und Albesteerarbeltung

Gexinnung und Vcrarbeltung von St€lnen und Eraleni
Felnkarulk und cla3generbe ............

Elaen- untl NB-il€tallerzeugung, cl.eBerel unat Stahlverfomung .........
Strhl-, [aachtnen- und Fehrzeugbaul)

Nr. der ES-
SysteE!tlk

0

t-
t

2

20

21

22

23

2t. 25 O7

25 (ohne
25 07 r)
26

27

28-9
I
30

31

{-5
a

a0-r
a2

43

5

500

507

50 ( ohne
50 0r7)

6-9
5

50

51

7

700

10 1-2
706-8
71 0-l
7t 2 - 7

7t 8

I

l{ - t6

l7-22
23-33

3t-39
t0-{t
a5-53
5{-58
s9 - 6'l

59-60
51

62-58
62

620

621

522 - 625

53-68
63

6t

65-68
69-94
69

690

691

?0-86
70-71
72-73
7l-77
78

79 - 51, 020

83 - 86, 821. 822

87-90

00-03
0{-6r
0'l - 08

09-58
09 - 11

r2 - 13

89

87-88
91-9{
91, 92, 94

93

Elektrotechnlk2), Felnn"chmlk unit optlk, Eeratellung von EBü-waren, ltultkinstrunenten,
Sportgeretcn, Splel- unal Sehnuckyaren

Eolz-, Papler- und Dructgewerbe ...........
f.der-, Tertll- und Bekl€Idungsgcyerbe ..
NahrugB- und cenußElttclgewerbe

B!ugGrerbe

Bauhauptgererbe ............
Auebau- und Bauhllf3gererbe..

Handel und Verkehr ...
HandeI

GroBhandel

Blnrelhmdel

Vcrkehr und Nrchrlchten0bernlttlung

Bl!enbahnen

Verkehr (ohne Elaenbahnen und Deut3che BundeBpost)

§onrtlge Wlrtschaftaberelche- (Dlenstleiatungen)

Xr€dltlnstltute und VcrElcherungggeeerbe

ver!Icherungggererbe ......
Dlenstlelstungen, sorelt anderueltig nlcht genannt

caatstltten- ud Beherbergung3gererbe

Relnlgug (elnschl. Schornslelnfegergewerbe) unal xörperpflege ........
rlrrenschaft, Blltlung, xunat und publiulstlk

cesundheltB- und veterlnErseaen ............
RechtE- uit tllrtlchaftaberatung gowle andere
Dlen.tlel8tungen ..........

Sonatlge Dlenstlelatungen .-.......
Organllatlonen ohne Errerblcharulter und prlvate Eaushalte

darunte r !

Chrlltllche Xlrchen, Orden, rellglöse unat reltan3chrullche VerelnlgunEen .

organlsatlonen dcs rlrtechaftslebens und obrlge orgrnilatlonen ohne Brrerbscharalter .....
Gebletsk6rperschaf ten und Sozl alvera lcherung

cebletakörp.rlchrften ....
Sozlalverslcherung .......

Ohne Angabe

, vorrlegend fur onternehnen erbrlchte

800

60 1-7
9

90

96

l) EInschl. Eerstellung von cerlten unat ElnrlchtunEen fur dleautoEatlEche DatenvararbdltunE.
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2) Ohne Her3tallung eon Geräten und Einrlchlunqen f0rdle autooatlachc Datenverarbeltung.
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